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Hr. 11. Zürich, 14. März 1899 2. Jahrg-ang-.

Organ zur I*flege scliweizeriscIieM Sportletoens,
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Schachspiel, Reiten, Schwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.
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Reklamen unter dem Titel: „Ohne Verantwortlich-
keit der Redaktion", per Zeile 40 „

Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.

"
Vereins -ptitteilungeq,

Delegierten-Versammlung des Osfec/xireLe-
nscfen IM/aTirer-Brades Sonntag, den 19. März
1B99, vormittags 10 Uhr, im Hotel Utzwil.

Traktanden :

1. Appell,
2. Stimmenzähler,
3. Protokoll,
4. Jahresbericht des C. C.,
5. Rechnungsablage,
6. Revisorenbericht,
7. Allfällige Statutenrevision (lt. Cirkular),
8. Wahl der Pnblikationsorgane,
9. „ des Centrai-Komitees,

10. „ des Technischen-Komitees,
11. „ der Revisoren,
12. „ des Restortes (Bundestag für 1899),
13. „ des Kampfgerichtes,
14. Umfrage,
sowie eventuell weitere Traktanden aus der
Mittes des Verbandes.

Antrag des Velo-Club Winterthur : „Es sei

in Verbindung mit dem diesjährigen Bundes-
tag, eventuell auch separat, ein Strassenrennen
abzuhalten und mit entsprechendem Bundes-
beitrag zu subventionieren."

Wiederholte Anfragen veranlassen uns zu der
Bemerkung, dass natürlich aße Verbandsmitglie-
der, also auch solche, welche nicht Delegierte
sind, zu unserer Versammlung Zutritt haben.

Obwohl dieselben selbstredend kein Stimm-
recht ausüben, entnehmen wir doch aus deren.
Besuch ein willkommenes Interesse, das dem
Verbände nur nützlich sein kann.

^
Ueberdies haben wir diesmal auch Platz im

Ueberfluss zur Verfügung, so dass wir auf
diesen Besuch geradezu rechnen.

Grüssend
Centrai-Komitee.

Zur Delegierten-Versammlung des 0. R. B.

in Utzwyl.

Sonntag, den 19. März versammeln sich zur
ordentlichen 3 ahresversammlung in Utzwyl die
Delegierten des O. R. B., um in gemeinsamen
Beratungen die Interessen des Verbandes fest-

zustellen und für eine neue Amtsdauer die
Leitung des übrigens ruhig dahingleitenden
Verbaridschiffes zu bestimmen. Nicht grosse, weit-
bewegende Thaten haben sich im abgelaufenen
Berichtsjahre innert dem Verbände vollzogen,
aber stillgestanden ist die innere Thätigkeit
der Organisation auch nie. Sie hat nur still
und ohne Lärm am innern Aushau gearbeitet,
fester gefügt, was da und dort etwa lose ge-
worden und daneben fleissig herumgeblickt und
mitgeholfen, wo dem einzelnen Radler oder dem
Gesamtverbande etwas Nützliches erreichbar
schien.

Und diese stille aber, unermüdliche Thätig-
keit der Centraileitung sicherte denn auch dem
in Rorschach stattgehabten Bundestag den
vollen Erfolg, der das Eest zu einer der schön-
sten Erinnerungen aller Teilnehmer gestaltete.
Ganz hervorragenden Anteil aber am Gelingen
des Ganzen und der fortschreitenden Entwick-
lung des Verbandes hat unser Centralpräsident,
Herr Wyder in St. Gallen. Allseitig zollen
die Mitglieder aus allen Teilen der Ostschweiz
dem Genannten ihre höchste Anerkennung und
hoffentlich gelingt es nächsten Sonntag, Herrn
Wyder, von seinen Demissionsgedanken abzu-
bringen. Die Redaktion unseres Blattes würde
sich darüber am meisten freuen — er war dem
Blatte stets ein treuer Mitarbeiter.

Genau ein Jahr ist vorüber, seit in Neu-
kirch das „Schweizer Sportblatt" zum Ver-
bandsorgan erklärt worden. Wohl haben wir
noch nicht erreicht, was wir als Ziel uns ge-
steckt —- ein stetiges Sprechorgan aller Sek-
tionen des Verbandes zu sein. Allerlei Schwie-
rigkeiten und namentlich Indifferenz und Gleich-
gültigkeit bilden ein stetes Hemmnis. Aber
nach und nach dürfte auch hier es bessern und
wenn uns auch im laufenden Jahre die Cen-

tralleitnng so weit als möglich hiezu die Hand
bietet, so wollen wir das unsere gerne thun,
dem Verband ein kräftig Blühen und Gedeihen
zu sichern.

Mögen die Verhandlungen in Utzwyl von
gutem kollegialischem Geiste getragen sein und
fruchtbringend wirken im ganzen Umkreis des

Verbandes.
All Heil!

Velo-Club Neukirch.

Die Generalversammlung vom 12. März a. c.

bestellte die Kommission für das laufende
Rechnungsjahr wie folgt :

Präsident u. Fahrwart: K. Stacher.
Aktuar : E. Gsell.
Kassier : P. Schär.
I. Beisitzer : J. Müller.

II. J. Stäheli.

Velo-Club der Stadt Zürich.
In seiner Monatsversammlung vom 8. d. M.

hat unser Club beschlossen, dies Jahr die
Toraerncett/alirtew wieder mitzumachen und soll
die ers7e Tora nächsten Sonntag, den 19. März,
um den Zürichsee (Obersee inbegriffen) ausge-
führt werden. Abfahrt vom Clnblokal 7l'o Uhr
via Horgen-Aachen-Uznach, zurück über Rap-
perswyl-Meilen, ca- 94 km. Da die Tour nicht
anstrengend ist, erwarten wirstarke Beteiligung.

Der Vorstand.

Rahfahrer-Verein Fluntern-Zürich.

Der Radfahrer-Verein Eluntern-Zürich hat
in seiner letzten ordentlichen Generalversamm-
lung vom 11. Februar a. c. seinen Vorstand
pro 1899 wie folgt bestellt :

Präsident : Albert Heer, Neugasse 68
Zürich.

Vizepräsident: Robert Dnnz, Josephstrasse 46,
Zürich.

Aktuar : Karl Leemann, Zürichbergstr.
17, Zürich.

Kassier : Karl Pahrner, Hintergasse 14,
Zürich.

I. Eahrwart : Albert Schuhiger Sonnegg-
Strasse 20.

II. Eahrwart : Eduard Kaspar, Cullmannstr.,
Zürich.

Beisitzer : Emil Frank, Hinterbergstrasse,
Zürich V.

Als Vereinslokal wurde das bisherige „Cafe
Niess" z. Platte Fluntern bestimmt.

Auch dieses Jahr wird sich der Verein laut
Beschlnss der Generalversammlung am Tonren-
wettfahren des S. V. B. beteiligen.

Die Fahnenweihe soll veranssiehtlich im
Mai stattfinden.

Der Aktuar : Car7 Teemann.

Velosport. |
SiinnnininininniuununiuiifitiiiiiiiHiiruiniiii im 11 IIIMU
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— Unser Landsmann Frédéric aus Zürich,
der sich jetzt noch in Amerika aufhält, will
nach Europa zurückkehren, um sich an den
Pariser und Roubaixer Dauerfahren zu betei-
ligen. Mit ihm wird wohl auch Miller die
Reise antreten.

sagas*

Fussball
sir "WSW BiX

— Der Jahresbericht des F. C. Basel um-
fassend die Zeit vom 1. April bis 31. Dezem-
her 1898, ist uns soeben in Form einer schönen
Broschüre zugekommen. Die darin enthaltenen
Angaben weisen auf eine äusserst rege Thätig-
keit des Clubs während des Berichtjahres hin.

Der Club zählte am 21. Dezember 1898
45 aktive, 62 passive und 1 Ehrenmitglied,
was einen Zuwachs, gegenüber dem vorher-
gehenden Jahre, von 8 Mitgliedern ausmacht.

Der Lawntenniscourt, der s. Z. mit grossen
Kosten erstellt wurde, musste leider infolge
allzugeringer Benutzung wieder fallen gelassen
werden. Die Jahresrechnug schliesst mit einem
Aktivsaldo von 120 Fr.

Die Uebungsspiele, welche je Sonntag mor-
gens stattfanden, waren durchschnittlich von
16 Spielern besucht.

Die Vereinsgesehäfte wurden in 19 Club-
und Kommissionssitzungen erledigt.

Am 28. September wurde Hr. Ferd. Isler,
der in eine Lehrstelle an die Kantonsschule
Erauenfeld berufen wurde, wegen seiner grossen
Verdienste um den Club zum Ehrenmitgliede
ernannt'.

Matches wurden vom 1. team 17 gespielt,
wovon bei einer Goalzahl von 39 für und 28
gegen, 9 Matches gewonnen, 4 verloren und
4 unentschieden endeten. Das 2. team spielte
6 Matches ; gewann hiervon 1 und verlor die
übrigen ; 7 Goals für wurden erzielt, denen 22

gegen gegenüberstehen.
Mit einem freudigen Hinweis auf die im

Berichtsjahre begonnene Thätigkeit der Schweiz.
Football-Association schliesst der Bericht, der
den wenigen aktiv thätigen Mitgliedern ein
recht deutliches Bild der Vereinsthätigkeit gibt.

— In Bezug auf das Demi-Final-Match er-
halten wir ans Basel folgende Zuschrift :

Der F. C. Lausanne schlug der S. F. A.,
zu Händen der „Old Boys" Basel, für die Ab-
haltung des Demi-Final-Matches Samstag, den
4. März, Terrain : Bern vor.

Die Old Boys erklärten sich aus in der
Schweiz selbstverständlichen Gründen mit die-
sem Datum nicht einverstanden und schlugen
ihrerseits den darauffolgenden Tag, Sonntag,
den 5. März, vor.

Hierauf erhielt der F. C. Old Boys von der
5. F. A. die- Mitteilung, dass, obwohl sich der
F. C. Lausanne weigere, an einem Sonntag zu
spielen, der betreffende Match entgültig aut

Feuilleton.
Das Associafions-Fussballspiel

von
Ferd. Isler, Frauenfeld.

In der englischen Geschichte wird das
Fussballspiel schon vor fünfhundert Jahren
erwähnt, aber, weil es die Bürger davon ah-
halte, sich in der richtigen Kunst des Bogen-
schiessens zu üben, nicht in empfehlendem
Sinn. König Edward III. (1327—1377) liess
es verbieten, und Richard II., James I. und
James II. bestätigten das Verbot. Ausgerottet
wurde aber das Fussballspiel nicht ; sonst wäre
es unter der Regierung der Königin ^Elisabeth
nicht nötig gewesen, 16 Personen mit Gefäng-
nis zu bestrafen, weil sie sich diesem Ver-
gnügen hingegeben hatten. Ende des 17.
Jahrhunderts war es Sitte, in London auf den
grossen freien Plätzen Fussball zu spielen,
und hundert Jahre später war das Fussball-
spiel in Schottland eine alltägliche Beschäf-
tigung der Schulknaben. Walter Scott ver-
anstaltete im Jahre 1815 einen Wettkampf
zwischen Männern ans Ettrick und Yarrow.
Er besang denselben in seinem Gedicht : „Lif-
ting Banner of the House of Buccleugh." Zu

dieser Zeit wurden bei Anlass von Wettspielen
grosse Festlichkeiten abgehalten. Aber schon
früher gedachtenDichterldiesesSpieles, so im Jahr
1508 der engliche Geistliche Alexander Barclay
im „Sturdie Plowman" und Shakespeare in
der „Comedy of Errors" und im "King-Lear"
Eigentliche Pflanzstätten des Eussballspiels
waren die alten Schulen Eton, Harrow und
Winchester. Von da aus ging es an die klei-
nern Schulen über und wurde hier bald obli-
gatorisch erklärt. Es wurde indessen nicht
an allen Schulen auf gleiche Weise geübt.
Vor dreissig Jahren dominierten in Bezug auf
die Regeln zwei Spielarten, die an den Schulen

von Eton und Harrow. An letzterer Schule

war das Aufnehmen und Tragen des Balls
nicht gestattet. Im Jahre 1863 gründeten
ehemalige Schüler von Harrow den nun ton-
angebenden englischen Fusshall-Bund, Football-
Association, dessen Hauptaufgabe darin besteht,
das Spiel zu regeln. Ihm gehören jezt über
200 Clubs an; tausende von Clubs (es be-
stehen solche in allen englischen Ortschaften) ha-
bensich demselben wohl nicht angeschlossen, an-
erkennen aber seine Gesetze, die je nach Be-
dürfnissen in den jährlichen Delegiertenver-
Sammlungen geändert werden. Auch die
meisten auf dem Kontinente bestehenden Fuss-
ballvereine folgen seinen Vorschriften. An

den Wettspielen der besten Clubs ist die Zahl
der Zuschauer gewaltig, bis 45,000, das Inte-
resse am Kampfe ist so gross, dass nach ganz
englischer Art auf den Ausgang desselben ge-
legentlich bedeutende Wetten eingegangen
werden. Mit besonderer Spannung wird je-
weilen das Resultat „internationaler" Matches,
zwischen England, Schottland, Wales und
Irland erwartet.

Bald fand nun auch das Fussballspiel
in Deutschland, in den Niederlanden und in
Frankreich Ausbreitung. In Deutschland liul-
digen über 80,000 junge Leute diesem Sport.
Die vielen jungen Engländer, die ihre Er-
ziehung in schweizerischen Pensionaten erhalten,
brachten das Spiel, das sich namentlich für
den Herbst und Frühling eignet, zu uns. Im
Jahre 1890 wurde es schon in den Mittel-
schulen einiger Städte, wie Basel, Zürich und
Lausanne gespielt, und heute ist es fast in
keinem Kanton mehr unbekannt. Wo es ein-
geführt ist bereitet es den Knaben grosses
Vergnügen. Um es nach Kräften zu fördern,
haben sich die in der Schweiz bestehenden
grössern Club auch zu einer Union zusammenge-
schlössen die sich an die englischen Football-
Assocation anlehnt. Nachstehende Tabelle zeigt
den Bestand der organisierten Spielgenossen-
schafteil in der Schweiz im Frühjahr 1898 :
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1. Aigle, F.-C. „l'Aigle" 1898 32 — 32 1
2. Basel F.-C 1893 46 65 111 36
3. „ F.-C. Britannia 1896 30 10 40 13
4- „ F.-C. Excelsior .1896 32 14 46 12
5. „ Old Boys, F.-C. 1894 42 63 105 31
6. „ F.-C. Viktoria 1894 21 21 29
7. Bern, F.-C 1894 49 21 70 10
8. „ Black Fellows, F.-C. 1898 22 4 26 1

9. Biel, F.-C. 1896 25 13 38 7
10. „ F.-C. Floria 1898 23 2 25 i
11. Burgdorf, F.-C 1898 21 9 30 —
12. Carouge, Athletic Club 1897 30 5 35 —
13. Champel, F.-C
14. Cressier,F.-C. Clos-Rousseau 1895 24 5 29 3
15. Frauenfeld, F.-C. der Kan-

tonsschule 1896 25 25 1

16. St. Gallen, Vereinigte F.-C. 1898 46 65 111 4
17. F.-C. Rosenberg 1890 80 30 110 40
18. Genf, F.-C 1897 23 11 34 10
19. „ La Châtelaine 1869 72
20. „ Chateau de Lancy 1843 33
21. „ F.-C. Olympia 1898 20 20 3
22. „ F.-C. Stade 1897 30 3 34 21
28. „ F.-C. Stellula
24. „ Union Athlétique
25. Lausanne, F.-C. (Club An-

glais' : 1880 30 400 439 279
26. Lausanne, Closelet School 1891 20 50 70 40
27. F.-C. Collège Can-

tonal 1893 20 6 26 60

à It 5»Äri«t», 14. I8SS S.

<VI'AZHSS NISL s»ss^^HsîSR^^sî^«SiSSA Gz»«itIâSNK.
Laä- unâ NotorlVAAkii-k'àôN, MA886rkà6n (Legel-, kliäer- unà ?0nt0ii5àM), ^ussdull, I^ulvu lenuis, Leliueds^iel, kàeu, 8eàimm6n, ^Î8- uuà 8à66-

sport, ?6ât6n, ^Motili, Armbrust- unà kààrtselliossoil, àutourpIiotoNrupliio ote.

— Xscluktion: I. BODBIîOI, IBVO BXDBk?OI, jgr., stuà. )ur. Bür Lcliacli: II. 2VOONVXX, Lok.-Ookrsr. —.

——Vkonnsmsntsprsis: >«

?är «lie xîm/.s Seliuvi^:
6 Nonats * 2. 60 ?rs>nkev.

^ „ S.- „lus à8lîìuà: ^nLeàF à«8 Portos.
^.IioiiveiQSiitsdesielluii^sii nàmsii alls ?osìâmìsr des In» uvd

^usi sudes eut^e^eu.

Lrsclieiliì ivoclieullicti, OieiistaF abends.

Bsâalrtion, Vsssnsrallss -40, Xürloli I.
Verlsx uu«l Oàiuiuistiatiou, vianastrasse l> id 7, /llrieli II.

ilH Iê!êp!lIIIIl'IlI ZZlîâ. H Velegracnm-âàresse: Lportdlatt Xürick. K kXMllìl!»» KbplMills (ê^.

——»< Inssrtionsprsis: ^
RwspaltÎAs ?stit?sils oàsr àero» Ra»», 23 Ois.

Reklame» »»ter àsmlltsl: „Ok»s Verantwortliok-
Kelt àsr Reàaktio»^, per Xsils 40 „

àskrssauitrâZs sps^ieüs Zsrscimuog.

Okksüivltvs V«rvi»sor^a» àss ostsvluveiier. lîaàbrer-Sunlles, àss Zoluvei^ei. /limbrustsobüt^enverbanclös.

' àà-WàM

D ele.giorton - Vorsaininlnng àss Osààvàô-
l'lso/à Xaà/ârsr-Bu!?à Lonntag, àsn 19. Märx
1899, vormittags 19 Okr, im Ootsl Otxwil.

Braktanàen:
1. Vppsll,
L. Ltimmsnx'âklsr,
3. Brotokoli,
4. àakrssksriât àss d. 9!.,

5. Bsânnngsablago,
6- Oevi s o renberîât,
7. Vlllälligs Ltatutsnrsvision (11- Oirkular),
8. Maki àsr lâlilikationsorgans,
9. „ àos Oentral-Xomitsss,

19. „ àss Bsânisâsn-Xomitsss,
11. „ àsr Bovisorsn,
12. „ àss Gestörtes lBunclsstag lür 1899),
13. „ àss Xamplgsriâtss,
14. Omlrago,
s<,wiv ovontusll wsitsrs Braktanàsn aus àsr
Mittss àss Vsrkanàss.

Vntrag àss Vslo-Oluk IVintertkur: „Us sei

in Vsrkinàung nàt àsm àissjâkrigsn Bunàss-
tag, ovontusll auâ ssparat, sin Ltrassenronnon
ukxukaltsn unà mit sntsprsâonàsm Bnnàss-
ksitrag i?u sudvsnlivuikrsii.^

îisààilto ^.uà-aASu vsranlasssii uns i?u à
ôsineàunA, àass natàlià aKs VsrkanàsinilAlis-
4ep, ulso auLl sololis, ivàlio niât OsisZisi'ts
sinà, ?u unssrcu' VörsaininIunZ Zutritt Iiaksn.

9>ì)voiil àssldsn seidstrsäsnä kein Ltiinni-
rsât ausüden, sntnsinnsn ivip àoâ aus à'«Zn.
9«suoi, ein ivilâommLnes Intsi-ssss, «las àkin
Vsrlunàg nur nàliâ skin kann.

Vâeràiss kaksn >vir àiksinal auâ ?Iat^ iin
Ilskkràss ?ur VsrtuAunA, so àass v?ir aul
àikson Lssuâ Agraàe^u roânsn.

Lrrûsssnà!
Okntral-Xoinitso.

lui Delegierten-Vei8ammlung ciee D. lî. k.
in Utâ^I.

Lonnta^, àsn 19. Nars vsrsannnsln siâ ^ur
oràsntiiâkn 4 akrosversaininIunZ in àis
DölkZiortsn àss 0. R. B-, uin in Zsinsinsainsn
LsratunASn àis Intsrssssn àss Vsrkanàss Isst-

^ustsllon nnà lür sins nsus ^.intsàausr àis
InsitunA àss üdriZsns ru inA- àakinKisitsnàsn
Vsrl>anà.s«4iiàs?u izsstinnnsn. Mât Zrosss, vvsit-
ks-ìvsZsnàs 41 atsn laisn siâ iin aiiAsIautensn
Loriâtsjakrs innert àsin Vsâaaàs voii^oZsn,
adsr stiiiZsstanàen ist àis innsrs 4irätiZksit
àsr Organisation auâ nis. Lis kat nur stiii
unà oins 4'ârin ain innern ^.uâau gsaâsitst,
tsstsr gstügt, >vas àa unà àort stvva loss gs-
ivoràsn unà àanâsn àsissig irsruingâliât nnà
initgskoilsn, vo àsin sinizsinsn Haàior sàsr àsin
Lrssaintvsrbanàs etwas Xûiâiâss srrsioirlar
sâisn.

Unà àisss stiils aizsr, unsrinûàliâs 4iiâtig-
ksit àsr Osntrailsitung siâsrts àsnn auâ àsin
in lìorsâaâ stattgskaiztsn Lunàestag àsn
vollen lli'lolg, àsr àas 4sst xu einer àsr sâôn-
stsn Lrinnsrungsn allsr 4silnsinnsr gsstaltsts.
Oaux ksrvorragsnàsn Xntsil ai>sr ana Oslingsn
àss Oaiixsn unà àsr tortsârsitsnàsn lantw'iek-
lung àss Vsâanàss l>at unssr Osntralxrasiàsnt,
llorr 11^àor in 8t. Oallen. âllssitig xollsn
àis Nitgiisàsr aus allsn 4silsn àsr Ostsâwsi^
àsin Osnanntsn iirrs kôâsts Xnsrksnnung unà
iiotksntliâ gslingt ss naâstsn Lonntag, Hsrrn
IX^àsr, von ssinsn Vsinissionsgsàanksn aâu-
dringsn. Ois Osàaktion unssrss Blattes wûrào
siâ àarûksr ain insistsn trsusn — sr war àsin
Blatts ststs sin trsusr Nitaâeitsr.

Osnau sin -lair ist verni,sr, seit in Xsu-
kirâ àas „Loliweixor Lxorâlatt" xuin Vsr-
lzanàsorgan erklärt woràsn. IV'oirl kaksn wir
nook niât srrsiât, was wir als ^isl uns gs-
stsskt —- sin ststigss Lxrsâorgan allsr 8sk-
tionsn àss Vsrkanàss xu sein. Mlsrlsi Lâwis-
rigksitsn unà narnsntliâ Inàiàorsnx unà Olsiâ-
gültigksit kiiàsn sin ststss lZsnnnnis. âksr
naok unà naâ ànrkìs auâ kisr ss kssssrn unà
wsnn uns auok ini laulsnàsn àakrs àis Osn-

trallsitung so wsit als inögliok kisxu àis llauà
bietst, so wollen wir àas unsers gorns tkun,
àsin Vsrbanà sin krattig Llüksn unà Osàsiksn
xu siâsrn.

Mögen àis Vsrkanàlungsn in Otxw^l von
gutsin kollsgialisâsin (leiste getragen sein unà
truâtbringsnà wirksn iin ganxen Ilinkrsis àss
Vsrbanàss.

Ml Beil!

Velo-LIud ^leuldi-à
Ois Osnsralvorsaniinluug voin 12. Marx a. o.

bsstsllts àis Xoinniission lur àas lautsnàs
Bsânungs)akr wis âlgt:

Brâsiàsnt u. Oakrwart: X. 8taâsr.
Xktuar: O. Osell.
Xassisr: ?- 8ââr.
I. Lsisitxsr: à. Nüllsr.

II. à. Lt'âksli.

Velo-LIud cler 8taàt lüriok.
In ssinsr Monatsvsrsaminlullg voin 8. à. M.

kat unssr Olub bssâlosssn, àiss -lai,r àis
lBoîirettìvstt/k/ìrteii wisàsr initxuinaâsn unà soll
àis srsts 4our naâstsn Lonntag, àsn 19. Marx,
uin àsn ^ûriâsss (Obsrsss inbsgrilksn) ausgs-
tükrt wsràsn. Xblakrt voin Olublokal 7Kz llkr
via Oorgsn-Xaâon-IIxnaâ, xurüok über Bazi-
xsrsw^l-Msilsn, sa- 94 kin. Oa àis 4our niât
anstrsngsnà ist, srwartsn wir starke Beteiligung.

Osr Vorstanà.

kîglifatii'ki-Vki'ein ^luntem-^lli-ià
Osr Baàtakrsr-Vsrein Oluntorn-Xuriek kat

in ssinsr letxton oràsntliâsn Osnsralvsrsainin-
lung voin 11. Oâruar a. o. ssinsn Vorstanà
xro 1899 wis tolgt ksstsllt:
Brâsiàsnt: Mbsrt Oser, Xsugasss 68,

Xûriâ.
Vixsxrâsiàsnt: Boksrt Ounx, àossxkstrasss 46,

Xûriâ.
Vktuar: Xarl Ossinann, Mriâbsrgstr.

17, ^ûriâ.
Xassisr: Xarl Bakrnsr, Ointsrgasss 14,

^üriok.
I. Bakrwart: Mbsrt Loliukigsr, Lonnsgg-

strasss 29.
II. Bakrwart: Oàuarà Xassiar, Oullinannstr.,

Xüriek.
Bsisitxsr: Xinil Brank, Ointsrksrgstrasss,

/âriâ V.
Ms Vsrsinslokai wuràs àas bisksrigs „Oats

Xisss" x. Blatts Bluntsrn bestimmt.

àâ àissss àakr wirà siâ àsr Vsrsin laut
Bssâluss àsr Osnsralvsrsainmlung am 4oursn-
wettkakrsn àss 3. V. B. beteiligen.

Ois Baknsnwsiks soll vsraussiâtliâ im
Mai stattânàsn.

Osr Xktuar: 9W Osemann.

Velosport. tz

xIZ

Unser kanclsmann kVe^êrio aus Mriâ,
àsr sisk i'stxt nook in Xmsrika autkält, will
naâ Buroxa xurüokkskrsn, um siâ an àsn
Barissr unà Boubaixsr Oausrlakrsn xu bstei-
ligsn. Mit ikm wirà wokl auok Millsr àis
Bsiss antrstsn.

XMI

— ver labresberiobt lies B ll. kasel um-
tasssnà àis ^sit vom 1. Xxril bis 31. Osxem-
bsr 1898, ist uns sosbon in Borm einer sokönsn
Brosokürs xugskommsn. Ois àarin sntkaltenen
Xngabsn wsissn ant sins äusserst rsgs Bkätig-
ksit àss Olubs w'âkrsnà àss Bsriokt^'akrss kin.

Osr Olub xäklts am 21. Osxsmbsr 1898
45 aktivs, 62 xassivs unà 1 Okrsnmitglisà,
was sinsn ^uwaoks, gsgsnübsr àsm vorksr-
gsksnàsn àakrs, von 8 Mitglisàsrn ausmaât.

Osr Oawntsnnisoourt, àsr s. M mit grossen
Xostsn erstellt wuràs, mussts lsiàsr inlolgs
allxugoringsr Bsnutxung wisàsr tallsn gelassen
wsràsn. Ois àakrssrsânug soklissst mit sinsm
Vktivsalào von 129 Br.

Ois Osbungssxiols, wsloks .js Lonntag mor-
gsns statttanàsn, waren àurâsânittliâ von
16 Lpislsrn bssuokt.

Ois Vsrsinsgssokälts wuràsn in 19 Olub-
unà Xominissionssitxungsn srlsàigt.

Xm 28. Lsxtsmbsr wuràs Or. Bsrà. Islsr,
àsr in sins Oskrstslls an àis Xantonssâuls
Brausntslà bsrutsn wuràs, wsgsn ssinsr grossen
Vsràisnsts um àsn Olub xum Okrsnmitglisàs
ernannt.

Matâss wuràsn vom 1. tsam 17 gssxislt,
wovon bei einer Ooalxakl von 39 lur unà 28
gsgsn, 9 Matoiiss gewonnen, 4 vsrlorsn unà
4 unsntsâisàsn enàstsn. Oas 2. team sxislts
6 Matâss; gewann Kisrvon 1 unà verlor àis
übrigsn; 7 Oloals lür wuràsn srxislt, àsnsn 22

gsgsn gsgsnûbsrstâsn.
Mit sinsm lrsuàigsn Oinwsis aul àis im

Bsriâts^akrs bsgonnsns Bk'âtigksit àsr Lokwsix.
Bootball-Xssooiation sâlissst àsr Lsriât, àsr
àsn wenigsn aktiv tkätigsn Mitglisàsrn sin
rsât àsutliokss Lilà àsr Vsrsinstkätigksit gibt.

— In ke?ug auk àas vemi-ssinal-IVIateli sr-
kaltsn wir aus Bassl lolgsnàs ^usârilt:

Osr B. O. Oausanns sâlug àsr 3. B.
xu Oânàsn àsr „Olà Bo^s^ Bassl, lür àis Vb-
kaltung àss Oemi-Binal-Matokss Lamstag, àsn
4. Marx, Bsrrain: Bsrn vor.

Ois Olà Bovs erklärten siâ aus in àsr
Lokwsix sslbstvsrstânàliâsn Orûnàsn mit àis-
ssm Oatum niokt sinvsrstanàsn unà sâlugsn
ikrsrssits àsn àaraullolgsnàsn 4ag, Lonntag,
àsn 5. Marx, vor.

Oisraul srkislt àsr B. O. Olà Lovs von àsr
8. B. X. àis- Mitteilung, àass, obwokl siâ àsr
B. O. Oausanns wsigsrs, an sinsin Lonntag xu
sxislsn, àsr bstrslkenàs Matâ sntgültig aut

feuilleton.
Dss AssOQwtions^usskallspisI

von
R'srà. Islsr, R'nuusrikslcl.

In àsr snglisâsn Ossokiokts wirà àas
^Vsâallsxisl sâon vor lûnlkunàsrt àakrsn
orwäknt, absr, weil es àis Bìirgsr àavon ab-
kalte, sisk in àsr riâtigsn Xunst àss Logsn-
sâissssns xu übsn, niokt in vmxlsklsnàsm
Linn. Xönig Oàwarà III. (1327—1377) liess
ss verbieten, unà lîiâurà II., àamss I. unà
.laines II. bestätigten àas Vsrbot. àsgsrottst
wuràs aber àas Bussballsxisl niât; sonst wars
es unter àsr Bsgisrung àsr Xönigin Olisabstk
uiât nötig gswsssn, 16 Bsrsonsn mit Oslâng-
uis xu bsstralsn, weil sis siok àissom Vsr-
gnügsn kingegâsn kattsn. Onàs àss 17.
lakrkunàsrts war ss Litte, in Oonàon aul àsn
grossen lroisn Bl'âtxsn Bussball xu spiel su,
unà kunàert .labre sp'âtsr war àas Bussball-
spiel in Lokottlanà eins alltäglioks Lssokäl-
tigung àsr Lâulknaksn. Maltsr Loott vsr-
anstaltsts im àakrs 1815 sinsn Msttkampl
xwisâsi, Männern aus Bttriok unà Varrow.
Br besang àsnselbsu in ssinsm Osàiokt : „Oil-
ting Lannsr ol tks Oouss ol Buoolsugk." ^u

àisssr ^sit wuràsn ksi Mulass von IVsttspislen
grosss Bsstliâksitsn abgskaltsn. Mer sokon
lrûksr KsàaoktsnOiâtorîàissssLpiôlss, so im.la!,r
1598 àsr sngliâs OlsistliâsMsxanàsr Larola^
im „Lturàis Blowman" unà Lkakospsars in
àsr „Oomeàv ol Orrors" unà im "Xing-Osar^
Bigsntliâs Bllanxstättsn àss Busskallspisls
warsn àis altsn Lâulsn Oto.u, Harrow unà
Mi nâester. Von àa aus ging es an àis klsi-
nsrn Loliulsn übsr unà wuràs kisr balà obli-
gatorisâ erklärt. Bs wuràs inàssssn niât
an allsn Lâulsn aul glsiâs IVsiss gsübt.
Vor àrsissig .1aKren àominisrtsn in Bsxug aul
àis Begsln xwsi Lpislartsn, àis an àsn Lâulsn
von Oton unà Oarrow. Vu lstxtsrsr Lokuls

war àas Vulnâmsn unà Bragsn àss Balls
niât gestattet. Im Bakrs 1863 grûnàstsn
sksmaligs Lâiîlsr von Oarrow àsn nun ton-
angâsnàsn snglisâsn Bussball-Bunà, Bootball-
Vssooiation, àssssn Oauptaulgabs àarin bsstât,
àas Lpisl xu rsgsln. Ikm gskörsn )sxt übsr
299 Olubs an; taussnàs von Olubs (ss bs-
stsksn solâs in allsn snglisâsn Ortsâaltsn) ka-
bsn siâ àsmsslbsn wokl niât angssâlosssn, an-
srksnnsn absr seins Oesstxs, àis )s naâ Ls-
àûrlnisssn in àsn jäbrlielieu Oslsgisrtsnvsr-
sammlungsn gsânàsrt wsràsn. Vuâ àis
insistsn aul àsm Xontinsnts bsstâsnàsn Buss-
ballvsrsins lolgsn ssinsn Vorsâriltsn. Vn

àsn IVettspislen àsr bsstsn Olubs ist àis Oakl
àsr ^usâausr gswaltig, bis 45,999, àas Ints-
rssss am Xampls ist so gross, àass naâ ganx
snglisâsr Vrt aul àsn Vusgang àsssslbsn gs-
lsgontliâ boàsutsnàs IVstte» singsgangsn
wsràsn. Mit bssonàsrsr Lpannung wirà )e-
wsilsn àas Ossultat „intsrnationalsr" Matâss,
xwisoksn Onglanà, Lokottlanà, Wies unà
Irlanà srwartst.

Balà lanà nun auâ àas Bussballspisl
in Oeutsoklanà, in àsn Msàsrlanàsn unà in
Brankrsiok Vusbrsitung. In Osutsâlauà kul-
àigsn übsr 89,999 )ungs Osuts àisssm Lport.
Ois vielen jungen Bnglânàsr, àis ikrs Br-
xiskung in sâwsixsrisâsn Bonsionatsn erkaltsn,
braâtsn àas Lpisl, àas siâ narnsntliâ lür
àsn Osrbst unà Brükliug signst, xu uiis. Im
àakrs 1899 wuràs os sâon in àsn Mittsl-
sokulsn sinigsr Ltâàte, wis Bassl, Büriok unà
Oausanns gsspislt, unà ksuts ist es last in
ksinsm Xanton mâr unbekannt. IVo ss sin-
gslükrt ist bsroitst ss àsn Xu aben grosses
Vsrgnügsn. Om ss naâ Xrältsn xu lôràsrn,
kabsn siâ àis in àsr Lokwsix bsstâsnàsn
grösssrn Olub auâ xu sinsr Onion xusammsngo-
sâlosssn àis siâ an àis snglisâsn Bootball-
Vssooation anlsknt. Xaâstsksnàs Babsllo xsigt
àsn Lsstanà àsr organisierten Lpislgonosssn-
sâaltsn in àsr Lokwsix im Brükjakr 1898:

U Nitxlieàsr à>Z Z
Ä>

as
>V

>

I ' Z 'S
ê < s? d»

1. Mxlê, ?.-O. „IMÎAle" 1898 32 32 1
2. Laset ?.-0 1893 46 65 111 36
3. „ l?.-O. Lrita»»ia 1896 30 10 40 13
4- „ ?.-O. Lxoslsior .1896 32 14 46 12
5. „ Olà Lov8. R.-O. 1894 42 63 10S 31
6. „ L.-O. Viktoria 1894 21 21 29
7. Lern, ?.-0 1894 49 21 70 10
8. >. Llaek Vellovs, R.-O. 1898 22 4 26 1

9. Liel, ?.-O. 1896 25 13 38 7
1V. „ 5.-O. Vloria 1898 23 2 25 i
11. L»rZâor1, R.-0 1898 21 9 30 —
12. Oaroaxe, ^.idleiie O1»d 189? 30 5 35 —
13. OdampsI, It.-O
14. Orsssier.R.-O. OIo8-ko»ssea» 1895 24 5 29 3
15. ?ra»e»1e1à, It.-O. àer Ha»-

io»88e1i»Is 1896 25 25 1

16. Lt. dalle», Vsrsi»Ote ?.-O. 1893 46 65 111 4
17. 1?.-O. lìosenlieiA 1890 80 30 110 40
18. Os»k, R.-0 1897 23 11 34 10
19. „ IiA (ûliàtelaiiis 1869 72
20. „ Okatsa» às La»ov 1843 33
21. „ V.-O. Ol^uipia 1898 20 20 3
22. „ ?,-O. 8taàs 1897 30 3 34 21
23. „ ?.-O. 8tell»la
24. „ L»io» lttklèti<i»e
25. La»8a»»e, lt.-O. lOIal, It»-

slà' : 1880 30 400 439 279
26. La»sa»»e, Oloselei Keliool 1891 20 50 70 40
27. R.-O.OollèAe Oa»-

tonal 1893 20 6 26 60



Sonntag, den 5. März, angesagt wurde, — der
nicht erscheinende Club falle ausser Konkurrenz.

Die Lausanner zogen vor, an ihren Prizipien
festzuhalten und nicht in Bern zu erscheinen,
wodurch ihr Anspruch auf Erlangung des

Wanderbechers verloren ging.
Zu dieser sachlichen Darstellung erlauben

sich die Old Boys zu bemerken, dass sie über
die Handlungsweise der Lausanner sehr wenig
erbaut sind. Sie hätten von denselben wenig-
stens ein Wort der Absage erwartet, um ihnen
dadurch Zeit und unnütze Kosten zu ersparen.
Eerner ist doch anzunehmen, dass für Clubs,
die sich an einem Matchtourné zur Erlangung
der Schweiz. Meisterschaft beteiligen, in aller-
erster Linie schweizerische und nicht englische
Sitten und Gebräuche massgebend sind. Was
würde man in England dazu sagen, wenn ein
Schweiz. Team unter allen Umständen an einem
Sonntag spielen wollte Do in Borne as Ro-
mans do E. H.

— Vom Old Boys F. C. Basel wird uns
mitgeteilt, dass das in letzter Nummer erwähnte
Spiel gegen den F. C. Bern kein Match, son-
dern nur eine Uebungspartie war, wobei die
Mannschaft Berns durch einige Spieler eines
andern Berner Clubs vervollständigt war.

— Herr Forgan, der bekannte Halfback
des Anglo-American F. C. Z. verlässt nächsten
Montag Zürich, um nach beendetem Studium
in seine Heimat, nach England zurückzukehren.
Hotfentlich werden wir den in zürcherischen
Fussballkreisen so sympathischen gentleman
bald wieder einmal auf Besuch bei uns sehen.

— Der Anglo-American F. C. hat nunmehr
seine Saison abgeschlossen, da die meisten seiner
Mitglieder in die Ferien nach England ver-
reist sind.

— Wir erhalten von Baden folgende Notiz,
der wir gerne unter Entschlagung jeder Yer-
antwortlichkeit Raum in unserem Blatte ge-
währen :

„Die in No. 9 Ihres Blattes gemachte Ein-
sendung, der ehemalige Präsident des Football-
Club Baden, Herr Honegger, sei von der Mit-
gliederliste gestrichen worden, ist nichts als
eine unwahre Bemerkung eines Aktivmitgliedes
obengenannten Vereins. Der Präsident reichte
selbst seinen Austritt am 24. Februar 1. J. ein,
und zwar aus dem Grunde, weil von Seite
einiger Mitglieder des Football-Clubs Baden
grobe Unwahrheiten über ihn gesagt wurden."

— Aus England. Samstag, 11. März. Heute
fand das internationale Rugby-Match Schott-
land gegen England statt. Schottland siegte
mit 1 Goal (5 Punkte) zu 0.

Das interationale Associationsmatch Irland
gegen Wales endigte mit 1:0 zu Gunsten Ir-
lands. Irland hat vor einigen Wochen mit
13 : 2 Goals gegen England verloren.

Oxonian.

Fussfoallwettspielresulfate.
Anglo American F. C. Zürich versus Old Boys

Basel.

Die Engländer gewinnen die schweizer.
Meisterschaft pro 1899 überlegen mit

7 : 0 Goals.
Der diesjährige Kampf um die schweizer.

Meisterschaft hat letzten Sonntag sein Ende
genommen. Was wir letzten Herbst, nachdem
wir die Anglos zum ersten Mal gesehen hatten,
voraussagten, ist eingetroffen : der Anglo
American F. C. Z. hat den cup für ein Jahr
an sich genommen.

Der Ausfall des Kampfes ward von allen
vorausgesehen, ich glaube behaupten zu können,
dass letzten Sonntag wohl so ziemlich alle
schweizerischen teams gegen die Engländer
verloren hätten. Sie hatten ihre volle Mann-
schaft und spielten dabei mit einem Feuereifer,
als ob sie sich durch jedes Goal erst die
Führung verschaffen miissten. Ihre Gegner
spielten, das wurde überall zugegeben, so gut
wie nur möglich, namentlich die Verteidigung.
Butler und Collinson hatten in Banga und
Devick Gegner gefunden, die ihnen die Lor-
beeren sehr hoch hängten.
28. Lausanne, E.-C. Ecole indu-

strielle
29. Lausanne, F.-C. Helvetia 1808 22
30. „ F.-C. Mont-Biant 1896 20
31. „ Société fédérale

de Gymnastique Section
bourgeoise

32. Lausanne, La Villa Onchy 1886 60
33. „ Villa Longchamps

Ouchy 25
34. Liestal, F.-C 1895 25
35. Montreux, F.-C 1897 27
86. Neuchâtel, F.-C 1895 26
37. Payerne, F.-C
38. Prangins, Château 33
39. Borschach, F.-C. Schönberg 45
40. Schaffhausen, F.-C. des Gym- 1890 32

nasiums
41. Schaffhausen, F.-C. Viktoria 1896 17
42. Trogen, F.-C. der Kantons-

schule 1897 32
43. Vevey, Maison Sillig, Tour

de Peitz
44. Vevey, Maison neue
45. Yverdon, F.-C 1892 20
46. „ F.-C. du Nord 1898 20
47. „ F-C. La Villette
48. Winterthur, F.-C 1895 32
49. „ F.-C. des Gym- 1896 25

nasiums
50. Zürich, F.-C 1896 52 56 108 70—80
51. „ Anglo - American

Club, Fussball-Sektion 1893 15 — 15 30
52. Zürich, F.-C. Concordia 1897 30 6 36 10
53. „ F.-C. Fortuna 1896 cirka 80 20
54. „ Grasshopper - Club,

Fussball-Sektion 1896 40 80 120 80—100

Ca. 3 Uhr gab Herr Schmid vom Grass-
hopperelub das Zeichen zum Beginn. 3 Minuten
wogte der Kampf auf der Hälfte der Old Boys
hin und her, als Colliuson den Ball erhielt,
damit dem feindlichen Goal zueilte und ihn
vor den sich ihm entgegenstellenden Backs an
Levinstein abgab, der dann das erste Goal er-
zielte. Ein Penalty-kick, gestossen von Collin-
son, brachte bald darauf den Engländern einen
zweiten Punkt.X Das Spiel blieb bis half-time
meistenteils vor dem Goal der Old Boys; die
Forwards schienen,manchmal etwas zn lange zu
zögern und verpassten so manche Gelegenheit,
gefährlich zu werden. Noch 3 mal (1 Collin-
son. 1 Morris und 1 Gandolfi) mussten die
Basler den Ball durch ihre Pfosten fliegen
sehen. Mit 5 : 0 zu Gunsten der Engländer
wurden die Plätze gewechselt.

Hatte man verschiedentlich geglaubt, dass
den Old Boys das gleiche Schicksal drohe, wie
vor acht Tagen dem F. C. Basel, d. h. dass
die Zahl der Goals eine zweistellige werde, so
sah man sich gewaltig getäuscht. Old Boys
Verteidigung, namentlich der Goalkeeper, setzte
den Gegnern einen Widerstand entgegen, der
ungeteilten Beifall fand. Nur noch zwei mal
gelang es den Engländern zu scoren (Butler
und Collinson). Smith, dem es irn Goal zu
langweilig geworden war, spielte nun Forward
an Stelle Gandolfis, der sich bis time im Goal
etwas ausruhte und einige Male auch als Goal-
keeper recht schwere Bälle sicher abwehrte.

Als - die Referee time pfiff war das Resul-
tat 7:0 zu Gunsten der Engländer. Mit
Jubel stimmte die zahlreich anwesende englische
Kolonie in das hip, hip, hurrah ein und von
allen Seiten regnete es nun von Glückwünschen
für die Sieger.

Wir wollen ihrer Leistungen wegen hier
erwähnen : Collinson, Butler, Eorgan und
Bachelor auf Seite der Engländer und Frey,
Devick, Banga und Graf auf Seite der Old Boys.

Die beiden teams waren folgendermassen
zusammengestellt :

A. A. F. C.
Smith

Sharmen Engelke
Eorgan Butler Cotton

Morris Levinstein Collinson Gandolfi Bachelor
Old Boys F. C.

Frei
Bienz Devick

Graf Banga Hedinger
Kaech Weher Costa Buser Bächlin

Im Hôtel „Stadthof" fand alsdann die
Uebergabe des Bechers an den Sieger statt.
Es fiel sehr auf und wurde allgemein bedauert
und empfunden, dass kein Delegierter des
Centralkomités anwesend war, so dass der
Becher von Herrn Schmid vom Grasshopper-
club, namens des Herrn Huguenin übergeben
werden musste. In seiner Ansprache wies er
darauf hin, dass man zwar vielerorts vielleicht
lieber einen schweizerischen Club als Sieger
aus dem Kampf hervorgehen gesehen hätte,
dass man aber dem Verdienste mit unpartei-
ischer Freude den Preis übergebe und gönne.
Sein Hoch gilt dem Sieger. Herr Butler
capt. des A. A. F. C. nimmt den Becher in
Empfang und bringt sein Hoch auf die Old-
Boys, denen es in einem spätem Jahre ver-
gönnt sein möge, aus dem Finale siegreich
hervorzugehen. SeineWorte werden ihm von
Frey namens der Old-Boys bestens verdankt
und mit einem Hoch auf die Anglos erwiedert.
Herr Forgan verdankt alsdann der Referee
ihre mit beidseitiger Befriedigung geleisteten
Dienste. Er giebt der Hoffnung Ausdruck,
es möge der Sport und speziell der Fussbali-
sport in der Schweiz seinen bisherigen Ent-
wicklungsgang fortnehmen. Herr Enderli
jun. toastiert auf das Comité der S. F. A.
als der Veranstalterin der Meisterschaftskämpfe.
Er ist zwar, was persönliche Angelegenheiten
anbetrifft, nicht gerade in besten Einvernehmen
mit einem Teil des Comités, kann aber doch
den enormen Anstrengungen, die es im letzten
Jahre gemacht, nur das wohl gebührende Lob
zollen.

Beim frohen Knallen der Champagner-
Pfropfen blieben Sieger und Besiegte zusam-

Das Fussballspiel erfordert einen möglichst
ebenen mit kurzem Rasen bewachsenen, stein-
freien, rechteckigen Spielplatz, dessen längere
Seiten zu den kürzern im Verliältniss von
ungefähr 2 :1 stehen. Jene sollen mindestens
90 und höchstens 180, diese mindestens 45-und
höchstens 90 m. messen. Die längern Seiten
heissen Grenzlinien (touch-lines), die kürzern
Thorlinien (goal-lines). Sie werden am
besten durch Flaggen von 1,5 m. Höhe abge-
steckt. Mitten auf jeder Thorlinie steht das

Thor (goal), bestehend aus zwei 2,45 m.
hohen Thorpfosten und die 7,35 m. von ein-
ander entfernt und oben durch eine Quer-
stange oder starke Schnur miteinander ver-
bunden sind. Parallel zu den Thorlinien und
in einer Entfernung von 11 m. werden auch
die Linien ef und gh entweder durch Kalk-
milch oder durch je zwei Flaggen bezeichnet.

Velomarder.
— Mittwoch, den 1. März, abends gegen 8^/a Uhr

wurde ans dem Hausgange des Café Continental beim Stadt-
theater ein Velo No. 4985 gestohlen. Es ist eine schwere,
grosse, schwarz emaillierte Maschine mit zwei Querstangen,
neuem, zweiteiligem, vernickeltem Sattel und „Gloria"-Oel-
laterne. Vorderer Radgummimantel gerippt, hinterer glatt.
Der Eigentümer offeriert dem Wiederbringer 30 Fr- Beloh-
nnng. M. Wickenkamp, Goldbacher-Hof, Goldbach-Zürich.

men, bis die Uhr des nahen Bahnhofes die
Basler zur Abfahrt mahnte.

F. C. Zürich versus F. C. Fortuna Zürich.
F. C. Zürich gew. mit 3:0 Goals.

Letzten Sonntag morgen standen sich die
beiden teams der obgenannten Clubs auf dem
Platze des F. C. Zürich, in der Velorennbahn
Hardau gegenüber. Der Verlauf des Spiels
ist nicht wert wiedergegeben zu werden.
Zürich spielte mit Ausnahme des Flügels rechts
durchs Band weg unter aller Kanone schlecht.
Bälle wurden von allen nach Noten verfehlt
und ein richtiger Eifer schien überhaupt gar
nicht vorhanden zu sein. Fortuna gab sich
dagegen alle Mühe und wurde namentlich
nach half-time manchmal recht gefährlich.
Nicht weniger als 3 Penalty-kicks erhielt Zürich
zugesprochen, die aber alle 3 mit tötlicher
Sicherheit —- daneben vorbei gingen. Gut
spielten auf Seite Fortunas Schwyzer undCali,
auf Seite Zürichs nur Keller. Die Goals wurden
gemacht von Keller (2) und Wiederkehr (1).
Referee : Hr. J. Devick vom Old Boys F. C.

Anglo-American F. C. versus F. C. Basel.

A. A. F. C. gew. mit 10:0 Goals.
Ein Unglücksstern waltete über diesem

Match, welcher Sonntag nachmittag auf der All-
mendZürich hätte gespielt werden sollen. Durch
Erlass der Militärdirektion des Kantons Zürich
ist es bis auf Weiteres verboten, auf dem Waffen-
platze zu spielen. Es musste also auf einem
der beiden Plätze des Grasshopper-Clubs oder
des F. C. Zürich gespielt werden und da diese
beiden Clubs den Nachmittag bereits belegt
hatten, blieb nichts anderes übrig, als am Morgen
zu spielen. Die Anglos, die ihre Leute nur
noch zum Teil hatten benachrichtigen können,
waren infolge dessen, als das Spiel begann,
nur 7 Mann, die erst im Verlaufe des Spiels
sich auf die volle Elf ergänzten ; auch in
Basels Mannschaft waren Ersatzleute, da einige
erst mit einem spätem Zuge eintrafen; die
bestellte Referee war nicht zur Stelle, weil
sie auf den Nachmittag bestellt war ; das
Publikum bestand aus ca. 10—20 Zuschauer
Unter solchen Umständen dürfte schon lange kein
so wichtiger Matsch mehr gespielt worden sein.

Die Engländer haben kick-off. Ihre ge-
waltige Ueberlegenheit macht sich sofort be-
merkbar. In der ersten Minute schon sendet
Collinson den Ball ' unaufhaltbar durchs Goal,
dem ein zweites Goal in kürzester Frist folgt.
Trotzdem sich Basels Verteidigung allmählich
von der Ueberrumpelung erholt und einen
bessern Widerstand entgegensetzt, werden
von den Engländern bis half-time doch noch
4 Goals erzielt. Nach half-time spielt Basel
bedeutend besser, namentlieh Fürstenberger
bringt sebr viele Angriffe der Anglos zum
scheitern, aber trotzdem müssen sie es über
sich ergehen lassen, dass der Ball noch weitere
4 mal durch ihre Pfosten saust. Mit 10:0
Goals, von denen Collinson allein 8 auf seinem
Konto zu setzen hat, blieb der Sieg den
Engländern.

Nachfolgend die beiden Mannschaften:
A. A. F. C.:

Germain
Scharmen Jamsen

Cotton Butler Forgan
Morris Levinstein Collinson Gandolfi

Bachelor
Basel F. C. :

Schneider Sommer Schiess Billeter Thal-
mann

Ziegler Gass Volderauer
Iselin Fürstenherger

Hofer
Referee: Kuno Machwürth vom F. C. Z.

F. C. Neuchâtel versus Bienne F. C.

Neuchâtel gew. mit 5:0 Goals.
Sonntag den 12. März fand in Biel ein

Wettspiel zwischen dem Fussballklub Biel
und F. C. Neuchâtel statt. Biel hatte den
Anstoss. Der Ball wurde ihnen aber bald
von der guten Half-back Linie der Neuen-
burger entrissen und der Kampf wogte hin
und her. Den Bielern fehlte es indessen an
Kombination und obschon sie an Dubois einen
sehr guten Back hatten, konnten sie eine
Niederlage nicht verhindern. Besonders seien
hervorzuheben als gute Spieler hei den Bielern
Dubois und Masset. Bei den Neuenburger
Loup, Crocbett, Junöd :

Neuchâtel:
Smitli

Collas Du Bois
0. Billeter jLoup (capt.) Schoipp

Junod Artigue C. Billeter Crochett Dietschy
Bienne:

Weber
Dubois Masset

Amsler Keller Peyer
Sague Reybaz Villatoco (cap.) Gasser Hilt-

brand.
Referee : H. Christen, F. C. Burgdorf. H. C.

F. C. Basel II. team versus F. C. Liestal.
unentssebieden 0 :0.

Sonntag den 12. März spielte das II. team
des F. C; Basels gegen das I. team des F. C.

Liestal einen Match auf dem Landhof. Die
Witterungsverbältnisse liessen nichts zu wün-
sehen übrig, desto mehr aber das Spiel und
zwar auf beiden Seiten. In der Basler Mann-
schaft waren 2 Spieler des corten teams : Hofer
im Goal und Gass als Centreforward.

Da der F. C. Liestal noch jung ist und
über eine ziemlich ungeübte Mannschaft ver-
fügt, war das Spiel sehr wenig interessant.

Hauptsächlich sind die Forwards schwach,
sowohl im Kombinieren als hauptsächlich im
shooten. Die Fullbacks sind dafür wirklieh
gut und könnten manchem bessern Club zur
Ehre gereichen. Ihnen ist es zu verdanken,
dass die gegnerischen Forwards keinen Punkt
erhielten. Auch ist der Goalkeeper nicht übel.

Der Umstand, dass beim F. C. Basel eben-
falls die Fullbacks und der Goalkeeper am
besten arbeiteten, ist als Grund des résultat-
los verlaufenen Spieles zu betrachten. C M.

F. C. Biel versus Concordia F. C. Biel.
F. C. Biel gew. mit 4: 2 Goals.

Die Jungmannschaft von Biel hatte he-
schlössen, auch einmal einen Match zu spielen ;
der F. C. Biel stellte sich ihr sofort bereit-
willigst entgegen.

Am 5. März standen sich die zwei Mann-
Schäften auf dem Spielplatz des F. C. Biel
gegenüber. Um 2 Uhr gab Herrn Ch. Dubois
aus dem F. C. Neuchâtel das Zeichen zum Be-
ginn. Die junge Mannschaft griff heftig an
und so gelang es ihr bald, durch einen Penalty-
kick ein Goal zu machen, das aber vom F. C. Biel
bezweifelt wurde. Bald darauf fügte sogar
Krachpelz aus dem F. C. Concordia demselben
ein zweites bei. Jetzt aber raffte sich Biel
auf ; Sague schlug das erste Goal, dem Hofmann
bald ein weiteres beifügte. Die Mannschaft
des F. C. Concordias zog sich nun mehr und
mehr auf die Verteidigung zurück; nichtsdesto-
weniger gelang es Gasser bald das dritte Goal
für den F. C. Biel zu treten, und Sague sandte
zum Schlüsse noch ein viertes Mal den Ball
durch die feindlichen Pfosten, sodass der Match
mit 4: 2 Goal zu Gunsten des F. C. Biel
endigte.

Team des F. C. Biel:
Weber

Schröder Peyer
Perrin Sager Amsler

Hofmann (Cap.) Reybaz Villatore Sague Gasser
Gut gespielt haben auf Seite des F. C. Biel :

Hofmann, Sague, Gasser, Peyer; auf Seite
Concordias : Schwarz, Widmer und Krachpelz.

Der Referee, Hrn. Dubois, noch den besten
Dank.
Grasshopper F. C. versus F. C. Zürich II. teams

F. C. Zürich gew. mit 4:3 Goals.
Sonntag, den 5. ds. standen sich auf dem

Platze des F. C. Z. obige beiden Mannschaften
im Return-Matche gegenüber. Zürich hatte
kick-off und machte sogleich einen schönen
Angriff aufs feindliche Goal, der jedoch, dank
der guten Verteidigung durch Baumann, er-
folglos blieb. Von neuem unternahmen Zürich's
Forwards einen rush, Kram kann in einem
unbewachten Momente durchdringen und dreht
den Ball mit einem prächtigen shot ein. In
kurzem Zwischenraum lässt diesem Erfolg sein
Nebenmann, Weilemann ein zweites Goal folgen.
Grosser Applaus belohnt das schöne Spiel
dieser beiden Stürmer.

Die erhaltenen Verluste etwas beherzigend,
ist Grasshopper's Verteidigung nun wohl auf
der Hut und unterstüzt ihre Forwards nach
Kräften. Diese greifen jetzt wirklich sehr
schön an, finden jedoch in Zürich's Hinter-
mannschaft einen zu heftigen Widerstand,
als dass ihnen etwas auszurichten möglich ge-
wesen wäre. Infolge fouls innerhalb der 11 m.
Linie wird den Grasshoppers ein penalty-kick
gewährt, den Baumann mit kräftigem, sichern
Stoss in ein Goal verwandelt. Durch diesen
Erfolg aufgemuntert, gehen sie sich alle Mühe,
um auch das zweite Goal noch einzuholen,
was ihnen jedoch bis zu half-time nicht ge-
lingt. — Gleich nach der Pause legen sieh
die Weiss-blauen mächtig in's Zeug und nach
einem schönen Vorstoss gelingt es Weher, dem
Forward right in side, das egalisirende Goal
zu treten. Eine Zeit lang, wogt nun das Spiel
hin und her, ohne ein weiteres Resultat zu
Tage zu fördern. Durch musterhafte Combi-
nation durchbrechen Zürich's Forwards die
Reihen der feindlichen Verteidigung und mit
einem schönen shot sichert Weilemann seinem
Club die Führung. Doch, wie gewohnt, so
verfolgt auch diesmal das Pech den F. C. Z.
Kaum hat er mit saurem Schweiss einen Vor-
sprung von einem Punkt errungen, als einem
seiner Backs das Unglück passirt, gegen seinen
eignen Club zu scoren. Dies missstimmt die
Forwards des F Z. C., die teilweise sehr gute
Leistungen und bedeutende Anstrengungen
gezeitigt haben, ein wenig ; doch sie versuchen
es nochmals. Der kick-off wird gemacht, die
feindlichen Half-back werden umgangen,
Reinhold centert in einem günstigen Augen-
blicke upd der Ball wird von Oehninger un-
aufhaltsam eingespielt. Bis time hat kein Teil
einen weitern Erfolg zu verzeichnen nnd bleibt
der Sieg somit auf Seite des F. C. Z., mit
4:3 Goals. Guten Spieles wegen sind her-
vorzuheben, seitens der Grasshoppers : Baumann:
Höhr und Arbenz ; seitens des E. C. Z. :

W. Keller, E. Kram und M. Epstein,
Grasshopper C. :

Orth
Dietiker Baumann

Mettler Arbenz Höhr
Wyss Weber von Lüden Nauville Chessex

F. C. Z.

Kram Weilemaen Oehninger Reinhold Jul.
Rani

Ehrsam W. Keller Epstein
C. Nauer Jäger

Woetzer
Referee: K. Nauer von F. C. Z. H. E,
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Louutag, dsu 5. Närv, augssagt wurds. — dsr
uiobt srsobsiusuds Dlub salis ausser kouburrsuv.

Dis Kausauusr vogsu vor, au ibrsn krivipiou
ksstvubaltsu un à uiobt iu Lsru vu srsobsiusu,
wodurob ibr kuspruob aus krlauguug dss
Waudsrbsobsrs vsrlorsu giug.

?Iu disssr saobliebsu Darstellung erlauben
siob «lis Dld Lo^s vu bsmsrbsu, class sis über
clis Ilaudluugswsiss dor Kausauusr selir wsuig
erbaut sind. Lis bättsu vou dsusslbsu wsuig-
stsus siu 'Wort dsr kbsags srcvartst, uiu ibusu
dadureb Ksit uud uunütvo Xostsn /.u srsparsu.
ksrusr ist doob auvuusbmou, dass sûr Dlubs,
dis sieb au siusiu Natobtouruô vur krlauguug
dsr sobwsiv. Neistsrsobakt bstsiligsu, iu allsr-
srstsr Kiuis sobwsivsrîssbs uud uisbt suglisobs
Litten uud Dsbräuobs massgsbsud sind. Was
würd s man iu kugland davu sagsu, wenn siu
sobwsiv. Dsain uutsr alleu kmst'âudsu au siusm
Louutag spielen wollts? Do iu ltoine as Do-
uiaus do! D. D.

— Voua Dld Lo^s D. D. kassl wird uns
mitgeteilt, dass das iu letzter kummsr srwäbuts
Lpisl gsgsu dsu D. D. Lsru bein Natsb, sou-
dsru uur sius ksbuugspartis war, wobei dis
Nauusobakt Kerns durob einige Lpislsr siuss
audsru ksrusr Dlubs vervollständigt war.

— Herr Korgau, dsr bsbauuts kalkbaob
dss K ngIo-Kmsrisau K. D. K. verlässt uäobstsu
Noutag Anrieb, uiu uasb bssudotom Ltudium
iu ssius ksimat, uasb kuglaud vurüvbvuböbrsu.
ldotleutlieb wsrdsu wir dsu iu vürsbsrissbsu
kussballbrsissu so s^mpatblsobsu gsutlsiuau
bald wisdsr siumal aus kssueb bei uus ssbsu.

— Dsr Kuglo-Kmsrioau K. 0. bat uuuiusbr
ssius Laisou abgssoblosssu, da dis moisten ssiusr
Nitgliodsr iu dis lterisu uasb kuglaud vsr-
rsist siud.

— Wir srbaltsu vou kadsu solgsuds Kotiv,
dsr wir gsrus unter kutsoblaguug jeder Vsr-
autwortlisbbsit Kau in iu uussrsiu Llatts gs-
wäbrsu:

^Dis iu ko. 9 Ibrss klattss gsmasbts bau-
ssuduug, dsr sbsmallgs kräsldsut dss Kootball-
Klub kadsu, Dorr Donegger, sei vou dsr Nit-
glisdsrlists gsstriebeu worden, ist uisbts als
sius uuwabrs Lsiusrbuug siuss kbtivmitglisdss
obsugsuauutsu Vsrsius. Der kräsidsut rsisbts
selbst ssiusn Austritt aui 24. Ksbruar 1. >1. siu,
uud vwar aus dsru Druuds, weil vou Leite
siuigsr Nitgliodsr dss Kootball-Dlubs kadsu
grobe Duwabrbsitsu übsr ibu gssagt wurden. "

— ^U8 England. Lamstag, 11. Närv. ksuto
taud das iutsruationals Itugb^-Natsb Lobott-
laud gsgou kuglaud statt. Lobottlaud sisgts
ruit 1 Doal sb kunbts) vu 9.

Das iutsratiouals rissoeiationsinateb Irlaud
gsgsu Walss sudigts mit 1:9 vu dunsten Ir-
lands. Irlaud bat vor sinigsu Woebsu mit
13 : 2 doals gsgsu kuglaud vsrlorsu.

Dxouiau.

ünglo àmei-ioan p. lZ. lürivk vei'Sllg oid ko/8
öassl.

Dis kugläudsr gswiuusu dis sobwoivsr.
Nsistsrsobakt pro 1899 übsrlsgsu mit

7 : 0 doals. "WU
Dsr diesj'äbrigs Kamps um die sebwoivsr.

Nsistorssbakt bat lstvtsu Lonutag sein lands
gsuoiumsu. Was wir letzten k erbst, uasbdsm
wir dis Kuglos vum srstsu Nal gsssbsu battsu,
voraussagten, ist siugktrotksu: dsr kuglo
kmsrisan K. d. K. bat dsu sup sür sin dabr
au sieb gsuommsu.

Dsr kuskall dss Kampfes ward vou allsu
vorausgsssbsu, isb glaube bsbauptsu vu böuusu,
dass lstvtsu Lonutag wobl so xismlielc alls
sebwemeriseben teams gsgsu die kugläuder
verloren bättsu. Lis battsu ibrs volls blaun-
ssbalt uud spisltsu dabei mit siusm ltsuereitsr,
als ob sis sieb dureb jedes doal srst dis
kübruug vsrsobatksu müssten. Ibrs dsgusr
spisltsu, das wurds übsrall Zugegeben, so gut
wis uur möglieb, uamsutliob dis Vsrtsidiguug.
Lutlsr uud Dolliusou battsu iu kauga uud
Dsvieb dsgusr gssuudsn, dis ibusu die Kor-
bssrsu ssbr bosb bäugtsn.
28. Uaasaims, ?.-L. àole inàri-

strislls
29. lâsamie, ?.-<ü. Helvetia 1893 22
30. „ ?.-(?. No-it-kiaiit 1896 20
31. „ Looièis tèâsrâls

cls Lsolion
donrAsoise

32. I^nsàiuce, Villa. Onàv 1886 69
33. „ Villa t,oiixelig.mxs

viieli/ 26
34. Inesàl, ?.-(! 1893 25
36. Aovireiix, ?.-(l 189? 27
36. Aeueliâtel, I'.-L 1895 26
37. ?av«-ms,
33. ?ianAÌiis, llliätear« 33
39. Rorsedaed, ?.-(!. Ledöodsi'Z 46
49. Leliatkliaussii, ?.-9. âss Kzim- 1899 32

nasiuinL
41. Zeliaitlianskll, ?.-(?. Viktoria 1396 17
42. 3VoAsn, It-Lt àsr Xan1o»s-

selruls 1897 32
43. Vevezn Aaison Lillix, Iloirr

às ?eit?
44. Vevov, Naison irens...
45. Vvsràoo, 1892 29
46. „ ?.-(?. àii Horà 1893 29
47. „ Ua Villà
43. Wiiàrlàr, 1896 32
49. „ ?.-(!. âes 1396 26

kaLÌNIIIZ
59. Mrieli, ?.-v 1896 52 56 198 79—89
51. „ - ^insrieair

(llob, ?assl>all-8ektioii 1893 15 — 15 39
52. Wrist, ?.-9. Loveoràia 1897 39 6 36 19
53. „ ?,-9. ?ortinia 1896 sirka 39 2g
54. „ Krasstoxxsr - tüut,

?v88lzall-Lekîio!î 1896 49 89 129 89—199

da. 3 Ilbr gab Dorr Lsbmid vom drass-
boppsrslub das Ksisbsu mim ksgiuu. 3 bliuutsu
wogts dsr Kamps aut dsr Ilälste dor Old kozrs
bin uud bsr, als dolliusou dsu Lall srbislt,
damit dem ssiucllisbsu doal Zueilte uud ibu
vor dsu sieb ibm sutgsgsustsllsudsu Laebs au
Dsviustsiu abgab, dsr dauu das srsts doal er-
^islts. ban keualtv'bieb, gsstosssn vou dolliu-
sou, braebts bald daraus dsu kugläudsru siusu
xwsitsu kunbt. Das Lpisl blisb bis bals-tims
msistsutsils vor dem doal dsr dld ko^s; dis
korwards sebisusu mausbmal etwas ^n lauge 2u
^ögsru uud verpassten so mauebs dslsgsubsit,
gssäbrlieb üu wsrdsu. Koeb 3 mal (1 dolliu-
sou. 1 blorris uiid 1 daudolb) musstsu dis
kaslsr dsu kall durob ibrs klostsu tlisgsn
ssbsu. Nit 5 : 0 ^u duustsu dsr kugläuder
wurden dis klätv.s gswsebsslt.

blatte mau vsrsebisdsutlieb gsglaubt, dass
dsu dld Keys das glsiebs Lobiebsal clrobs, wis
vor aobt Dagsu dem k. d. kassl, d. b. dass
die Kabl dsr doals sius 2wsistslligs words, so
sab mau sieb gewaltig gstäusobt. dld kovs
Vsrtsidiguug, uamsutlieb dsr doalbsspsr, setzte
dsu dsgusru siusu Widerstand sutgsgsu, dsr
uugstsiltou Lsikall land. Kur uoeb ziwsi mal
gslaug es dsu kugläudsru ^u soorsu sliutler
uud dolliusou). Lmitb, dsm ss im doal zui

laugwsilig gswordsu war, spislts nun korward
au Ltsllo daudolbs, dsr sieb bis tims im doal
etwas ausrubts und siuigs blals auob als doal-
bsspsr rsobt sebwors källs siebsr abwsbrts.

Kls dis ksssrss tims pblk war das kssul-
tat 7:0 i!u duustsu dsr kugläudsr. blit
dubsl stimmte dis ^ablrsiob auwsssudo suglisebs
Kolonie iu das bip, bip, burrab! siu uud vou
allsu Lsitsu rsguots os nun vou dlüebwüusobsu
sür dis Lisgsr.

Wir wollen ibrsr Ksistuugsu wsgsu bisr
srwäbusu: dolliusou, kutlsr, Korgau uud
kaobslor auk Lsits der kugläudsr uud kro^,
Dsviob, Kauga uud drak ausLeits dsr Did Kovs.

Dis bsidsu teams waren solgsudsrmasssu
?usaiumsugsstsllt:

7^.. k. d.
Lmitb

Lbarmsu kngslbs
Korgau kutlsr dottou

blorris Dsviustsiu dolliusou daudolü kaobslor
Did Lo^s k. d.

krsi
kisu^ Dsviob

dras kauga lbsdiugsr
kasob Wsbsr dosta kussr käobliu

Im kotol „Ltadtbot" taud alsdann dis
Ilvbergabs des ksobsrs au dsu Lisgsr statt,
ks üsl ssbr aus uud wurds allgsmsiu bodausrt
uud ompsuudou, dass bsiu Dslsgiortsr dss
dsutralbomitss auwsssud war, so dass dsr
Lsebor vou blsrru Lsbmid vom drassboppsr-
elub, uamsus dos Herrn blugusuiu übsrgsbsu
wsrdsu musste. Iu ssiusr ^nspraobs wios or
daraus bin, dass mau mvar vielerorts visllsiobt
lisbsr siusu sobwsi^srisebsu dlub als Lisgsr
aus dem Kamps bsrvorgsbsu gsssbsu bätts,
dass mau aber dem Verdisusts mit uupartsi-
isobsr krsudo dsu krsis übsrgsbs uud göuus.
Lsiu bloob gilt dsm Lisgsr. blorr kutlsr
oapt. dss ^1. k. d. nimmt dsu ksobsr iu
kmpsaug uud bringt ssiu blooli aus dis Dld-
Kovs, dousu ss iu siusm spätern dabrs vor-
gönnt sein mögs, aus dsm kiuals sisgrsisb
bsrvor^ugsbsu. Lsius Worts worden ibm vou
krszi uamsus dsr Dld-Kovs bostsus verdankt
uud mit siusm bloob aus dis àglos srwisdort.
blsrr Korgau vsrdaubt alsdann dsr ksssrss
ibrs mit bsidssitigsr kssrisdiguug gslsiststsu
Disusts. kr gisbt dsr blolsauug àsdruob,
ss mögs dsr Lport uud spsmsll dsr kussbali-
sport iu dsr Lobwsm ssiusu bisbsrigsu Kot-
wiobluugsgaug sortusbmsu. Ilsrr kudsrli
)uu. toastiort aus das domitô dsr 3. k.
als dsr Vsraustaltsriu dsr llloistsrsebastsbämpss.
kr ist ^war, was persöuliobs kngslegenbeitou
anbstritkt, uiobt gsrads iu bsstsu kiuvsrusbmou
mit siusm keil dss domitss, baun absr doob
dsu suormsu Vnstrsuguugsu, dis ss im lotstsu
dabrs gsmaobt, uur das wobl gsbübrsuds Dob
xollsll.

ksim srobsu kuallou dsr dbampagusr-
ksropssu blisbsu Lisgsr uud kssisgts ^usam-

Das kussballspisl erfordert siusu mögliobst
sbousu mit bürgern kason bswaobssusu, stoiu-
srsisu, rsobtsebigsu Lpislplà, dssssu läugsrs
Lsitsu vu dsu bürvsru im Vsrbältuiss vou
uugstabr 2 :1 stsbsn. dsus sollen miudsstsus
9(1 uud böobstsns 189, disss miudsstsus 45-Uud
böobstsus 99 m. mssssu. Dis laugsru Lsitsu
bsisssuDrsuvliuisu (touob-liuos), dis bürvsru
kborliuisu (goal-liuos). Lis worden am
bsstsu durob klaggou vou 1,5 m. blöbs abgs-
stsobt. lllittsu aus ^'sdsr Dborliuis stsbt das

kbor (goal), bsstsboud aus vwsi 2,45 m.
bobsu kborpsostsu uud dis 7,35 m. vou siu-
ander outssrut uud obsu durob eins Husr-
staugs odsr starbs Lobuur mitsiuaudsr vsr-
bunden sind, karallsl vu dsu kborliuiou uud
in siusr kutssruuug vou 11 m. werden auob
dis Diuisu ss uud gb sutwsdsr dureb kalb-
milob odsr durob jo vwsi klaggsu bsvsiobust.

Ve!0lN3.ràel-.
— Nitàoà, äsn 1. Aär^, adsnàs 8^/2 vkr

ivuràs aus àein HausAauAS àss (lakè Loutiusulal dsiiu 8taà1-
Iksater eiu Vslo à. 4985 gostolilen. IZs ist eine sàvere,
Zrosss, sâivari? emaillierte Uasàius mit /vei «luerstanASii,
ueuem, 2veiteiliZem, veruiokeltsm Zattel uuà ,,6loria^-9e1-
laterus. Voràerer Raàzummimaiitel Zerippt, dinterer Zlatt.
ver LiZeutumer olkeriert àem Wisàsrbrinxer 39 ?r- IZelolc-

unu^. U. Wiokeukamp, Kolàbaelier-Lok, Oolàliaek-^ûriâ.

mou, bis dis Ilbr des uabsu kabubosss dis
kaslsr vur Kbtabit mabuts.

k L. lüriob versus k l!. Fortuna Zbîriob.

k. D. Küriob gsw. mit 3:9 Doals.
Dstvtsu Louutag morgsu staudsu siob dis

bsidsu tsams dsr obgsuauutsu Dlubs aus dsm
klatvs dss k. D. Küriob, iu dsr Vslorsuubabu
kardau gogouübsr. Dsr Vsrlaus dss Lpiels
ist uisbt wsrt wisdsrgsgsbsu vu wsrdsu.
Küriob spislts mit Kusnabms des klügols rssbts
durobs kaud weg uutsr allsr Kanons soblsobt.
källs wurdsu vsu alleu uaob Kotsu vortoblt
uud siu risbtigsr kissr ssbisu übsrbaupt gar
uisbt vorbanden vu ssiu. kortuua gab sieb
dagsgsu alls Hübe uud wurds uamsutlieb
uasb bals-tims mausbmal rsobt gssäbrliob.
Kiobt wsuigsr als 3 koualt^-biobs srbislt Küriob
vugssproobsu, dis aber alls 3 mit tötlisbor
Lisbsrbsit —^ dausbsu vorbei giugsu. (but
spisltsu aus Lsits kortuuas Lobwvvsr uud Dali,
aus Lsits Küriebs uur Kollsr. Dis Doals wurdsu
gsmaobt vou ksllsr (2) und Wisdsrbsbr (1).
kstorss: Dr. d. Dsviob vom Did Kovs k. D.

Angloàeriean K l!. verges K L. Lasel.

k. D. gsw. mit 19:9 Doals.
kin Iluglüobsstsru waltsts übsr disssm

Natob, wolobor Lountag uaobmittag aus derail-
msudkürlob bätts gssplslt wsrdsu sollsu. Dursb
krlass dsr Mlitärdlrsbtlou dss kautous Kürlob
ist ss bis aus Wsiterss vorbotsn, aus dsm Wallen-
platvs vu spielen, ks musste also aus siusm
dsr bsidsu klätvs dss Drassboppsr-Dlubs oder
des k. D. Kürlob gsspislt wsrdsu uud da disss
bsidsu Dlubs dsu Kaobmittag bsrsits bslsgt
battsu, blisb uisbts audorss übrig, als am Norgsu
vu spislsu. Dis Knglos, dis ibrs Dsuts uur
uosb vum ksil battsu bsuaebriobtigsu böuusu,
waren iusolgo dssssu, als das Lpisl begann,
uur 7 Nanu, dis erst im Verlaufs dss Lplsls
siob aus dis volls klk srgäuvtsu: auob iu
kassls Nauusobast warsu krsatvlsuts, da siuigs
erst mit siusm spätsru Kugs siutrassu; die
bestellte ksssrss war uiobt vur Ltslls, wsil
sis auk dsu Kaobmittag bestellt war; das
kublibum bsstaud aus sa. 19—29 Kusobausr!
Dutsr solsbsu Ilmstäudsu dürfte ssbou laugsbsiu
so wlebtlgsr Natsob msbr gsspislt worden ssiu.

Die kugläudsr babsu biob-olk. Ibrs gs-
waltigs Dsbsrlsgsubsit maobt slsb sofort bs-
msrbbár. Iu dsr srstsu Nluuts ssbou ssudst
Dolliusou dsu Kali uuautbaltbar dursbs Doal,
dsm siu vwsitss Doal iu bürvsstsr krist folgt,
krotvclsm siob kassls Vsrtsidiguug allmäbliob
vou dsr Dsbsrrumpsluug srbolt uud siusu
bssssru Widerstand sutgsgeusstvt, wsrdsu
vou dsu kugläudsru bis bais-tims dosb uoob
4 Doals srvlslt. kaob bals-tims spislt kassl
bsdsutsucl besser, uamsutlieb kürstsubsrgsr
bringt ssbr viols Vugrills dsr Kn glos vum
sobsitsru, absr trotvdom müsseu sis ss über
siob srgobsu lasssu, dass dsr kall uoob wsitsrs
4 mal durob ibrs ksostsu saust, kit 19:9
Doals, vou dousu Dolliusou allsiu 8 aus ssiusm
Konto vu sstvou bat, blisb dsr Lieg dsu
kugläudsru.

kaoblolgsud die beiclsu Nauussbastsu:
Ib. k. k. D.:

Dsrmaiu
Lebarmeu damssu

Dottou kutlsr Korgau
Norris Dsviustsiu Dolliusou Daudolü

kaobslor
kassl k. D. :

Lobusider Lornmsr Lsbioss Lillstsr dbal-
manu

Kieglsr Dass Voldorausr
Issliu Kürstsubsrgsr

Ilokor
ksssrss: kuuo Naebwürtb vom K. D. K.

ss. L. ^leuobâiel versus Sienne ss. L.
ksuobâtsl gsw. mit 5:9 Doals.

Louutag dsu 12. Närv fand iu Lisl siu
Wsttspisl vwisobsu dsm Kussball blut» klsl
uud K. D. ksuobâtsl statt, klsl batts dsu
Kustoss. Dsr kall wurds ibusu aber bald
vou dsr gutsu kals-baob Diuis dsr ksusu-
burger sutrisssu uud dsr Kamps wogts bin
uud bsr. Dsu Kielern ssblts es indessen au
Kombination uud obsebou sis au Dubois siusu
ssbr gutsu kaolc battsu, bouutsu sis sius
kisdsrlago uiobt vorbiuösrn. kssoudsrs ssisu
bsrvorvubsbsu als guts Lpislsr bsi dsu kislsru
Dubois uud Nassst. ksi dsu ksusuburgsr
Doup, Droobott, duuod:

ksuobâtsl:
Lmitb

Dollas Du kois
D. killotsr (Doup (oapt.) Loboipp

duuod krtigus D. Killstsr Drosbstt Distssbv
kisuus:

Wsbsr
Dubois Nässet

Km3 lor ksllsr ks^sr
Lagus ks^bav Villatooo (oap.) Dasssr Kilt-

brand.
ksssrss: k. Dbristsu, k. D. kurgdors. k. D.

ss. ll. Läse! II. ieam versus ss. l). biesial.
uusutssobisdsu 9:9.

Louutag dsu 12. Närv spislts das II. tsam
dss k. D. kassls gsgsu das I. tsam dos k. D.
Dlsstal siusu Natob auk dsm Daudbok. Dis
Wittsrungsvsrbältuisss lissssu uiobts vu wüu-
ssbsu übrig, dssto msbr absr das Lpisl uud
vwar aus bsidsu Lsitsu. Iu dsr kaslsr Nanu-
sebakt warsu 2 Lpislsr dss oortsn tsams : koksr
im Doal und Dass als Dsutrskorward.

Da dsr k. D. Disstal uoob jung ist uud
übsr sius visiuliob ungsübts Nauussbast vor-
fügt, war das Lpisl ssbr wsuig interessant.

kauptsäeblisb sind die korwards sobwaeb,
sowobl im kombinieren als bauptsäoblisb im
sbootou. Dis kullbaobs sind dafür wirblisb
gut uud böuutsu mauobsm bssssru Dlub vur
kbrs gsrsiebsu. Ibusu ist os vu vsrdaubsu,
dass die gsgusrisobsu korwards bsiusu kuubt
srbislteu. kusb ist dsr Doalbsspsr uiebt übsl.

Dsr Umstand, dass beim k. D. kassl sbsu-
falls die kullbasbs uud dsr Doalbsspsr am
bsstsu arbeiteten, ist als Druud dss rssultat-
los vsrlaussusu Lpislss vu bstrasbtsu. D N.

ss L. Siel versus Lonoorà ss. ll. kiel.
k. D. klsl gsw. mit 4: 2 Doals.

Die duugmauusobast vou klsl batts be-
seblosssu, ausb siumal siusu Natob vu spislsu,-
dsr k. D. klsl stsllts sivli ibr sofort bsrsit-
willigst sutgsgsu.

-Im 5. Närv staudsu sisli die vwei Nauu-
ssbaktsu aus dsm Lpislplatv dss k. D. kisl
gogouübsr. km 2 kbr gab ksrru Db. Dubois
aus dsm k. D. ksuobâtsl das Ksiobsu vum ko-
giuu. Die junge Naunsobakt grill bsktig au
uud so gslaug ss ibr bald, dureb siusu ksualt^-
biob siu Doal vu maobsn, «las absr vom k. D. Kiel
bsvwsikslt wurds. kald daraus kügts sogar
krasbpslv aus dsm k. D. Dousorclia dsmsolbou
siu vwsitss bei. dstvt absr raikts sieb Kiel
aut; Lagus ssblug das srsts Doal, dem kokmauu
bald siu wsitsrss bsikügts. Dis Nauusobalt
des k. D. Dousordias vog siob uuu mobr uud
msbr aus dis Vsrtsidiguug vurüob; uiobtsdssto-
wsuigor gslaug ss Dasssr bald das dritts Doal
kür dsu k. D. kisl vu trstsu, uud Lagus saudts
vum Loblusso uoob slu viertes Nal dsu Kali
durob dlo ssiudliobsu kkostsu, sodass dsr Natsb.
mit 4: 2 Doal vu Duustsu dss k. D. klsl
siidlgts.

ksam dss k. D. kisl:
Wsbsr

Lobrüdsr ksvsr
ksrriu Lagor -^.mslsr

kokmauu (Lap.) ksz^bav Villatoro Lagus Dasssr
Dut gsspislt babsu aut Lsits dss k. D. kisl:

kokmauu, Lagus, Dasssr, ko^sr; aus Lsits
Dousordias: Lobwarv, Widmsr uud krasbpslv.

Dsr ksksros, kru. Dubois, uosb dsu bsstsu
Daub.
Kras8bopper ss. l?. versus ss. l!. ?ürio>i II. teams

k. D. Kürisb gsw. mit 4:3 Doals.
Louutag, dsu 5. ds. staudsu siob aus dorn

klatvs dos k. D. K. obige bsidsu Nauusobaktsu
im Ksturu-Natolis gegsuübsr. Küriob batts
biob-oll uud masbts sogloiob siusu soböusu
kugrill aul3 lsiudliobs Doal, dsr jsdoob, daub
der gutsu Verteidigung durob Laumauu, er-
lolglos blieb. Vou ususm uutsrnabmsu Kürisb's
korwards siusu rusb, Kram bauu iu siusm
uubowaobtsu Nomouts durobdriugsu uud drsbt
dsu kall mit siusm präobtigou sbot siu. Iu
burvsm Kwisobsuraum lässt disssm krkolg ssiu
ksbsumauu, Wsilsmann sin vwsitss Doal lolgou.
Drosssr Kpplaus bslobut das seliöus Lpisl
disssr bsidsu Ltürmsr.

Die srbaltsusu Vorlusts etwas bsbsrvigsud,
ist Drassboppsr'« Vsrtsidiguug uuu wobl aul
dsr kut und uutsrstüvt ibrs korwards uaob
krältsn. Disss grsiksu jstvt wirblisb ssbr
soböu an, üudou jodoob iu Küriob's kiutsr-
mauussbakt siusu vu bsltigsu Widerstand,
als dass ibusu stwas ausvuriobtsu möglisb gs-
wossu wars. lulolgs louls iuusrbalb dsr 11m.
Kiuis wird dsu Drassboppors siu pöi>alt^-biob
gswäbrt, dsu kaumauu mit brältigsm, siobsru
Ltoss iu siu Doal verwandelt. Durob disssu
krkolg aufgemuntert, gsbsu sis siob alls Nübs,
um auob das vwsits Doal uoob siuvubolsu,
was ibusu jsdosb bis vu balk-tims uiobt gs-
liugt. — Dloioli uaob der kauss lsgsu siob
dis Wsiss-blausu mäobtig iu's 55sug uud uaob
siusm soböusu Vorstoss gsliugt ss Wsbsr, dem
korward rigbt iu sids, das egalisirsndo Doal
vu trstsu. kius Ksit laug wogt uuu das Lpisl
bin uud bsr, obus siu wsitsrss kssultat vu
lags vu fördern. Durob mustsrbakts Dombi-
nation durobbroobsn kürisb's korwards die
ksibsu dsr ksiudlisbsu Vsrtsidiguug uud mit
siusm soliöusu sbot siobort Wsilsmauu ssiusm
Dlub dis kübrung. Dsob, wie gswolmt, so
vsrkolgt auob diesmal das koob dsu k. D. K.
kaum bat er mit saursm Lsbwsiss siusu Vor-
sprung vou siusm kuukt errungen, als siusm
ssiusr kaobs das kuglüsb passirt, gsgsu ssiusu
sigusu Dlub vu soorsu. Diss missstimmt dis
Korwards des k K. D., dis teilweise ssbr guts
Ksistuugsu uud bsdsutsuds kustrsugungon
gsvsitigt babsu, siu wsuig: doob sie vsrsusbsu
es uoobmals. Dsr bisb-olk wird gsmaebt, dis
ssiudliobsu kalk-baob wsrdsu umgaugsu,
ksiubold osutsrt iu siusm günstigen kugsu-
bliobs uipl dsr Lall wird vou Dsbuiugsr uu-
aukbaltsam siugsspislt. kls tims bat bsiu ksil
siusu wsitsru krkolg vu vsrvsiobusu uud bleibt
dsr Lisg somit aus Lsits dss k. D. K., mit
4:3 Doals. Dutsu Lpislss wsgsu sind bsr-
vorvubsbsu, ssitsus dsr Drassboppsrs: Laumauu:
köbr uud krbsuv; ssitsus dss K. D. K, :

W. ksllsr, k. Kram uud N. kpstsiu,
Drassboppsr D. :

Drtb
Distibor Kaumauu

Nsttlor krbouv köbr
W^ss Wsbsr vouküclsu kauvills Dlisssox

k. D. k.
Kram Woilomasu Dsbuiugsr ksinbold dul.

Kaub
kbrsam W- Kollsr kpstsiu

D. kausr dägsr
Wostvsr

ksssrss: k. kausr von k. D. K. k. K

— 22 1

6 26 17

— 69 24 p. ià
25

5 30 5
9 36 12

34

2 47 4
5 37 4

6 23 S

32 1

29 29 0. -là
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'
19 42 17

25 4



F. C. Baden versus F. C. Zofingen.
F. C. Baden gew. mit 3:0 Goals.

Das Spiel fand letzten Sonntag in Baden
statt, und trug dabei der F. C. Baden seinen
ersten Sieg davon. Der Bericht, der leider
etwas zu spät einlief, erscheint in nächster
Nummer. A.

Bericht
des

Centraivorstand des Eidg. Armbrust - Schützen - Verbandes

über das

Geschäftsjahr 1898/99.
Erstattet in der General-Delegierten-Versamm-
lung vom 5. März 1899 im Restaurant zur

„Limmatburg", Zürich I.
(Fortsetzung.)

V erwaltung.
a) Forstend.

Nachdem der gesamte am 20. Febr. 1898
gewählte Centraivorstand, mit Ausnahme des

Quästors, demissionierte, musste an der ausser-
ordentlichen Versammlung vom 17. Juli glei-
chen Jahres zu einer Neuwahl geschritten
werden. Als Präsident wurde M. Hafen, Ries-
bach gewählt und 6 weitere Mitglieder in den
Vorstand bestellt. Der Centralvorstand kon-
stituierte sich dann in der Sitzung vom 14. Aug.
folgendermassen :

Präsident : bestimmt.
Vizepräsident : Claus, Chr., Aussersihl.
Aktuar : Meier, Joh., Hottingen.
Sekretär : Sutter, Joh., Riesbach.
Quästor : Hürlimann, Alb., Wiedikon.
I. Schiitzenm. : Bär, Emil, Zürich V.

II. „ Hörler, J. M., Herisau.
Dieser neu gebildete Vorstand erledigte die

laufenden Geschäfte in 3 Sitzungen und zwar
waren dieselben jeweils rege besucht ; auch
darf erwähnt werden, dass sämtliche Kollegen
immer mit dem grössten Fleisse, pflichtgetreuer
Hingabe und löblichem Eifer für das allge-
meine "Wohl amteten. Gerne nehme ich daher
Veranlassung, diesen allen für ihre thatkräftige
Hnterstützung und prompte Pflichterfüllung
meinen herzlichsten Dank auszusprechen, mit
dem aufrichtigen Wunsche begleitet, es möch-
ten diese willenskräftigen Männer, welche nur
das allgemeine Wohl im Auge haben und von
Parteigeist nichts kennen, dem Centralvorstande
recht lange erhalten bleiben.

Bei dieser Gelegenheit, kann ich nicht unter-
lassen, mein Bedauern darüber auszusprechen,
dass die dem Centralvorstande auferlegten Arbei-
ten von gewissen Sektionsvorständen aufs Bedenk-
lichste erschwert werden ; ich will zwar davon
Umgang nehmem, details hier aufzuführen,
sondern möchte nur wünschen, dass dieser
Hebelstand gänzlich verschwinde und die Har-
monie zwischen den Sektionsvorständen und
dem Centralvorstande endlich eine bessere werde.

Zu bemerken ist ferner, dass der Central-
vorstand einmal an der Versammlung einer
Sektion vertreten war, um in einer wichtigen
Verbandsangelegenheit zu referieren, welcher
Gegenstand alsdann in beidseitigem Interesse
einen befriedigenden Verlauf nahm.

b) Rec/mimpsrmsoren.
In Ermanglung von zutreffenden Ersatz-

Wahlen für die in den Centralvorstand gewähl-
ten 2 Mitglieder, wurden in der Sitzung des
letztern zur Prüfung der Kassa bestimmt :

Frick, Hans, Oberstrass.
Kügemann, Walter, Riesbach.

c) KinawHeMes.

Die Jahresrechnung zeigt folgende Haupt-
posten und zwar unter Küma/wnen :
Saldo-Vortrag Fr. 101. 25
Jahresbeiträge „ 158.45
Jubiläumsfeier „121.60
Kehrschiessen Sihlhölzli „ 183.40
Scheibenbilder

„ 20.70
Total FÏT585. 40

Diesen Einahmen stehen folgende
gegenüber :

Jubiläumsfeier Fr. 265. 75
Kehrschiessen Sihlhölzli „ 129.05
Reise-Entschädigungen „ 13. —
Diverses 175.20

Total Fr. 583. —
Somit Kassa-Saldo auf neue Rechnung „ 2. 40

wie oben Fr. 585. 40
Die M6rechmtM<7 weist nachstehende Zah-

len auf :

I. Aktiva.
Einnahmen Er. 585.40
Guthaben an Sektionen „ 32.80

Total t'r. 6 LS. 20

II. Passiva.
Ausgaben Fr. 583. —
Darleihen der Spar- u.

Leihkasse Ausser-
sihl-Wiedikon „ 200. —

Unbezahlte Rechnungen „ 26. —
Total Fr. 809. —

Passü)-$aMo Fr. 109. 80
Dieser Passiv-Saldo ist zum Teile noch auf

das anlässlich des am 12. Juli 1896 im Sihl-
hölzli stattgefundene III. Ostschweiz. Armbrust-
Schützenfest entstandene Defizit von ca. Fr.
400.— und die am 5. Februar 1898 im „Kasino"
Hottingen abgehaltene Jubiläumsfeier zurück-
zuführen.

Wir hoffen diese Schuld im Laufes dieses
Jahres gänzlich zu tilgen.

d) $c7tiess5mc7it.

Laut § 9 pos. 6 sind die Sektionen gehal-
ten, auf Ende des Jahres einen Schiessbericht
nach einheitlichem Schema auszufertigen und
dem Verbands-Schützenmeister zuzustellen.

Trotzdem die Sektionen wiederholt hierauf
aufmerksam gemacht wurden, gingen dennoch
nicht alle Berichte ein, was natürlich zur Folge
hat, dass ein Gesamtbericht nicht vorgelegt
werden kann.

Es trifft also hier wieder die Schuld der
betreffenden Sektionsvorstände, was uns neuer-
dings Veranlassung zu energischen Reklama-
tionen gibt ; auch in dieser Hinsicht soll den
Bestimmungen der Statuten mehr nachgelebt
werden.

Versammlungen.
Am 20. Febr. 1898 fand in der „Schmied-

stube" in Unterstrass die ordentliche General-
Delegiertenversammlung statt und zählte die-
selbe 40 Anwesende.

Eine Vorversammlung hauptsächlich zur
Besprechung der Vorstandswahlen wurde auf
den 3. Juli ins Café „Wyss", Glockengasse,
Zürich I, angesetzt und verweisen wir diesbe-
zügl. auf den in No. 22 des „Schweiz. Sport-
blattes" enthaltenen Protokollauszug. Am 17.
Juli wurde im Lokal zur „Station", Wiedikon,
eine ausserordentliche Delegiertenversammlung
abgehalten und ergab der Appell 38 Vertreter.

Ein Haupttraktandum in diesen Versamm-
lungen bildete die Beratung und Genehmigung
der revidierten Statuten, eine Arbeit, die in
der Regel keine angenehme ist. Den Mitglie-
dern der Statuten-Kommission sei an dieser
Stelle daher der wärmste Dank ausgesprochen.

(Fortsetzung folgt.)
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Technik, Erfindungen,
Handel & Industrie, Gewerbe etc.
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— An der Peterstrasse, Zürich I, hat Hr.
J". KwicTc als Nachfolger von Charles Karrer ein
grosses Velomagazin eröffnet. Die Firma hat
hauptsächlich die Vertretung der bewährten
Allright- und Clever-Räder übernommen. Auch
eine grosse Reparaturwerkstätte findet sich
im Hause.

— Im „Metropol", an der Fraumünster-
strasse haben letzter Tage die Herren Prim&s

J/w'Ser eine Filiale der bekannten ameri-
kanischen Wolff-Räder eröffnet. Auch die Ver-
tretung der „Drais"-Maschinen liegt in ihren
Händen.

— Die Vertretung der „Dürrkopp-Räder"
hat Herr J. G. Muggli, Bleicherplatz 50, über-
nommen.

— Fahrräderverkauf ohne Pneumatics. Wie
wir hören, hat eine der grössten Fahrradfabri-
ken Oesterreichs die Absicht, in der Saison
1800 ihre Fahrräder an die Wiederverkäufer
ohne Pneumatics abzugeben. Das bedeutet so
viel, als das jeder Händler für die von der
betreffenden Fabrik bezogenen Fahrräder jene
Pneumatics wählen, respektive direkt von der
Pneumaticfabrlk beziehen kann, die seinem
Publikum am besten zu sagen. Hiedurch dürfte
sich in puncto Pneumatics eine lebhafte und
freie Konkurrenz entwickeln, welche wohl auch
geeignet sein wird, die Preise der Garnituren
zu drücken.

Briefkasten der Redaktion.
V. J. Frauenfeld. Besten Dank. Wird gemacht.
F. C. de Bieuue. M. le correspondant est prié de

soussigner ses lettres, s. v. p. salutations et remerciments.
I. IL Zürich V. Protokollauszug kam erst Montag

mittag in unsere Hände, was bei dem grossen Umfange
desselben ein Erscheinen in heutiger Nummer verunmög-
lichte. Nächste Nummer.

Schachspalte.
Alle Mitteilungen für die Sehaehspalte sind direkt an die

Redaktion U. Baehmann, Sek.-Lehrer. Badenerstrasse 138,

Zürich III zu richten.

Partie aus dem Wettkampfe Janowski-Marshall,
gespielt zu New-York im Januar 1899.

Weiss : D. Janowski ; Schwarz : F. .T. Marshall.
1. d4, d5 14. Sb5, Td7 27. Tg7 : f, Tf7
2. c4, e5 i) 15. e6 ') fe6 : 28. T : T, K : T
3. de5 : d4 16. Sgö, <) Ke7 29. S : S, Td2 f
4. Sf3, Sc6 17. 0—0, Se5 30. KgB, Tb2 :

5. h3, Lf5 18. Sd4, c5 31. Sd6 f Ke7
6. a3, a5 19. Sb5, *>) h6 32. Sdb7, 6) a4
7. e3, Lc5 20. Se4, S : c4 33. Kg4, Tb3
8. Ld3, L : L 21. Tfcl, Se3 : 34. h4, ') Ta3 :

9. D : L, de3 : 22. Tc5 : Sf4 35. Kh5, Tb3
10. D : D f T : D 23. Kh2, Tf8 36. Kh6 : Tb4
11. Le3 : L : L 24. Tel, Seg2 : 37. h5, a3
12. f2 : L, Sge7 -) 25. Tegl, Sd3 38. Sa5. Tb5
13. Sc3, Seg6 26. T:S, S : Tc5 39. Scb3, Kf6

Weiss giebt die Partie auf. ®)

1) Ein his jetzt so gut wie unbekannter Zug.
2) Jetzt "beginnt der eigentliche Kampf.
3) Der unhaltbare Bauer wird mit möglichstem Vorteil

preisgegeben.
4) Der Zug erweist sich als unrichtig.
5) Auf Sde6: folgt h6 und ein Springer geht verloren.
6) Zwei sich gegenseitig deckende Springer verlieren nn-

gemein an Bewegnngsfähigkeit ; dies kommt auch hier zur
Geltung.

7) Es darf weder Turm noch Bauer genommen werden.
8) Kh7, ThB : t 40. Kg8, Tb5 nebst a2.

Die folgende hübsche Parti«', die wie der „Deut-
sehen Schachztg." entnehmen, wurde 1890 gespielt; Weiss:
A. Poplawski, s. Z. in Zürich.

1. e2-e4
2. d2-d4
3. Sbl-c3
4. Lcl-g5
5. e4-e5
6. Lg5 X e7
7. Sc3-b5
8. c2-c4

e7-e6
d7-d5
Sg8-f6
Lf8-e7
Sf6-d7
Dd8 X e7
De7-d8 i)
a7-a6

9. Sb5-c3
10. Lfl X c4
11. d4 X c5
12. f2-f4!2)
13. Sc3-e4 *)
14. Ddl-e2
15. Se4-d6 f
16. Sgl-f3

d5 X c4
c7-c5
Dd8-.c7
Dc7 X c5 ')
Dc5-e3 f
De3 X f4
Ke8-e7
Sb8-c6 5)

Stellung nach dem 16. Zuge von Schwarz.

17. 0-0
18. Sf3 X e5
19. Kgl-hl
20. Tal-dl
21. De2 X e5
22. Tfl X f7 f Ke7-d8
23. Sd6-f5 f Lc8-d7 ®)

Sc6 X e5
Df4-d4 -J- ®)

Sd7 Xe5")
Dd4-c5
Dc5 x e5

24. Tdl X d7f Kd8-e8
25. Sf5xg7-j- De5xg7
26. Tf7 X g7 Ta8-c8
27. Td7-e7 f Ke8-f8 ">)
28. Tg7-f7 f Kf8-g8
29. Le4xe6 Tc8-clf»)
30. Tf7-fl matt.

1) Diese Verteidigung gilt stärker als 7. Sb6, worauf
Weiss die Partie mit 8. a4 fortsetzen kann. Der Anziehende
wählt auf den Textzug eine höchst energische Fortsetzung.

2) Nach unserer Meinung das beste, was "Weiss thun kann.
3) Hier musste 12. ScB: geschehen. Schwarz geht auf

Bauerngewinn aus, wozu der vorhergehende Zog von Weiss
allerdings .verleitet, der Gegner erhält indes dadurch eine
starke Angriffsstellung, die gegenüber dem geringen materiel-
len Opfer nicht in Betracht kommt.

4) Mit diesem hübschen Zuge sichert sich Weiss ein vor-
teilhaftes Spiel.

5) Ungünstig wäre 16. f6 wegen
17. eft Kd6: oder 17 SfS: oder 17 Df6:
18. De6:f Kc7 18 Sc8:t Tc8: 18. 0-0-0 etc.
19. fg etc. 19. De6 : f etc.

6) Notwendig, da 18. De5: an 19. Tf7:t, nebst 20.
Td7 : f scheitert.

7) 19 Dd6 : darf wegen 20. Tf7 ; t, Ke8 21. Td7 :,Ld7 : 22. Tdl etc. nicht geschehen.
8) Ein sehr hübsches, vollkommen korrektes Damenopfer.
9) Auf 23. Ke8 würde 24. Tfe7 f, Kf8 25. Td8 matt

folgen.
19) Etwas länger hätte sich die Partie hei 27. Kd8

hingezogen.
11) Beinahe wäre Weiss matt — aber o Schreck

Endsfellung
einer neulich im Café Saffran Zürich gespielten Partie. W.
Kbl, De4, Tel, hl, Ld2, e2, Bb2, c4, f3, g2, h3. Schw.
Kb8, De6, Ta4. c8, Lb6, Sb4, Ba7, h7, e5, g5, h6.

Weiss zog Tc3, worauf Schwarz (Dr. Thönes) in fol-
gender Art gewann :

1. Ld4 4. Kbl, i) Da2f 7. Kd2, L:Lf
2. Tb3, Tal f 5. Kcl, Db3 : 8. bc3 :, Dc3 : f3. Kai:, Da6-j- 6. Lc3 *) Sa2-j- 9. Kdl, Del matt.

1) Auf Ta3 geschieht Da3:
2) Dbl folgte Sa2 + mit Damenverlust für Schwarz. Ver-

suchte Weiss mit Lei dem Könige ein Luftloch zu machen,
so geschähe Lb2:f, hierauf Dc3 + und Del matt. Wenn Le3, so
Lb2 : f alsdann Lc31 und Sa2 matt.

Partieschluss.
Bei einer Partie, in der F. Amelung in Dorpat die

Weissen führte, kam es zu folgender Stellung : W. Kf6,
Tg3. — Sch. Kh6, Sh4, Bh5.

Weiss gewann wie folgt :

1. Tg8, Kh7 3. Tg3, Kh7 5. Th5 : f Kg8
2. Tg7f, K bei. 4, Th3, Sg2 6. Tg4-j- u. gew.

Lösungen
zn den preisgekrönten Dreizügern der „Weekly Times" (in
No. 6 d. J.). a) Problem Jespersen. Stellung : W. Kf8,
Dc8, Td4, Le4, Sg2. Bb3, b4, b6, g4, g5. — Sch. Ke5,
Tf4, Lh5, Bd3, d5, d6, f7.

1. Da6, Te4 : 2. Da8 3. Dal, e8, da matt.
1. — de4 : 2. Dc4 3. Dd5 matt.
1. — Kd4 : 2. Dd3 -J- 3. Dd5 matt.
1. — Ke6 2. Db7 3. De7, d5 matt.
1. — bei. anders 2. Td5 f 3. Dc4, c8 (d3) matt,

b) Problem Lane. Stellung: W. Kgl, Dd2, Tc6, Sf7,
Ba5, c4, d3, f6. — Schw. Kd4, Le7, Lh5, Sg7, Ba3, c5,
g4, gö, g6.

1. Se5, Ld6 2. Tc5 : 3. Sc6, e4 matt.
1. — Ke5 : 2. De3 -(• 3. De4 matt.
1. — Lf6 : 2. Tf6 : 2. Dc3, Sc6 matt.
1. — a2 2. Db2-j- 3. Df2 matt.
1. — anders 2. Te6 3. Sc6 matt.

Hitlplluiigpii.
ProMemtnrniere. Im Nationalen Jübiläumsturnier

des Niederländischen Schachbundes wurden folgende Zwei-
züger mit Preisen gekrönt :

1. Preis : (J. van Beek, Naaldwyk) W. Khl, Dg8, Lc7,
h7, Sf5, g7, Bc2. — Seh. Ke4, Sd8, gl, Bc4.

2. Preis : (A. Okkinga, Dronryp) W. Kh6, Df7, Ldl,
Sd7, Sf4, Bc3, d2, e5, h4. — Sch. Ke4, Tfl, Lbl, Bd6,
f2, g4, h5, h7.

3. Preis : (A. van Eelde, Middelburg) W. Kc2, Dh3,
Lh4, Se7, f7, Ba4, d3, g2. — Sch. Kd4, Sd7 n. e2, Lgl.

Im Problemturnier des „Schachfreund" Berlin erhielt
in der Dreizüger-Abteilung den 1. Preis die Sendung mit
dem Motto: Gloria victis. Stellung: W. Khl, Dg8, Te4,
Sa6, c8, Lc2. — Schw. Kd5, Tb7, Sc4, e6, Lb6, Ba3, b5,
c7, e5. — Urteil der Preisrichter : „Ein im grossen Matt-
wendungsstile vorzüglich komponiertes Problem Schon
die äussere Schönheit desselben, die originelle Form, ladet
zum Lösen ein. Was die Konstruktion anbetrifft, so scheint
dieselbe allerdings kleine Schwächen aufzuweisen, insofern
der schwarze Bauer a3 wohl zu entbehren ist. Vielleicht
glaubte der Komponist, einer eventuellen Nebenlösung
vermittelst stiller Züge durch die Verteidigung a3-a2-al Dp
begegnen zn müssen. Der weisse König spielt, so zn sagen,
nicht mit, was selbstverständlich kein Fehler ist, so lange
nicht der Nachweis erbracht werden kann, dass er ohne
Schädigung des Inhalts an der Lösung direkt oder indirekt
hätte mitwirken können. Auch die Einleitung des Problems
lässt sich als besonders hervorragend nicht bezeichnen,
weil die zweizügige Mattdrohung unschwer zu finden ist :
denn die zum Mattsetzen bestimmten und die Felder c5
und d6 bewachenden Springer, sowie der einsam im Winkel
stehende König, welcher seinen sicheren Standort offenbar
nicht verlassen darf, ohne sich einem Schach auszusetzen,
verraten sofort, dass entweder Läufer, Turm oder Dame
die Lösung einzuleiten haben. Diese Konstrnktionsschwächen
stehen aber weit zurück hinter der Schönheit des Problem-
gedankens und der ausserordentlichen Feinheit des zweiten
Zuges im Hauptspiel, welches mit seiner nennfachen Matt-
Stellung allein schon genügen würde, die verwöhnten An-
Sprüche selbst der eifrigsten Verehrer dieses Kompositions-
stiles vollauf zu befriedigen."

Matches. Auf seiner Rundreise spielte H. N. Pills-
bury in St. Lonis einen Wettkampf mit Max Judd, den er
mit 4: 1 gewann. — Ans einem kleinen, vor kurzem ge-
spielten Match Janowski-Marshall ging ersterer mit 3:1
als Sieger hervor. — Der Schachclub Moskau beabsichtigt,
wenn möglich diesen Herbst einen Match Lasker-Dr. Tarrasch
zu veranstalten.

Der italienische Schachhund zeigt eine recht gün-
stige Enwicklung; seine Mitgliederzahl hat bereits 400 über-
schritten. Das für diesen Sommer geplante nationale
Turnier wird zu Rom in den Räumen der Römischen Schach-
akademie, Via della Rosa, 10—11, stattfinden.

Literarisches.
Im Verlag von Ph. Reclam, Leipzig, ist soeben eine

„&»»TOÜ{»y t)0» vierter Teil, zusammen-
gestellt von Dr. H. v. Gottschall, erschienen (geheftet 40,
gebunden 80 Pfennig.) Das Werkchen bildet eine Fort-
setzung der drei Bändchen Schachaufgaben, die seinerzeit
von Jean Dufresne im gleichen Verlag veröffentlicht wurden.
— Das Wiener Turnier&ucb ist mit der 23. Lieferung zum
Absehluss gelangt und in Buchform zum Preise von 5 fl.
vom Verlag des Wiener Schachclub, Schottengasse 7, zu
beziehen. — Der „Schac7i/reu«(i", unter Mitwirkung der
Berliner Schachgesellschaft herausgegeben von S. Alapin,
erscheint monatlich 18 Seiten stark und enthält neben einer
Anzahl interessanter Partien, die etwa ein Drittel des
Raumes einnehmen, jeweilen einen Artikel theoretischen
Inhalts, ferner Mitteilungen ans der Schachwelt, Studien
und Probleme ; unter der Ueberschrift „Der Kiebitz" ist
auch für den Humor eine Ecke. Mit der nächster Tage
erscheinenden Märznummer hat die empfehlenswerte Zeit-
Schrift den I. Jahrgang hinter sich. Der Abonnementspreis
beträgt für die Schweiz 12.50 Fr. Einzelheft 1 Mark.
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SUPPEN.

Bambus-Fahrräder. K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik
Grunder & Lemisch. Ferlach (pmten).

6067 — 3 Jahre Garantie. —-=— * & Triumph der heutigen Fahrradteehnik. * $

Generalvertretung für die Schweiz: A, Naiirweln, Fahrradimport, WeI11ffe 1 cleIi.
|g®§T" Allerorts solvente, tüchtige Vertreter gesucht "^5Ü SPS|?~ Wo nicht vertreten liefere^ direkt.

Vertreter in: St. Gallen: Aug. Bänziger, Börsenplatz; Bischofzell: Ferd. Knup, Yelolxandlg. : Affoltern a. A. : Ad. Kleiner, Velohandig. ; Frauenfeld: J. IT. Ammann, Velohandlg.
Letztes Zeugnis : Herrn A. Saurwein, Weinfelden. Habe letzten Herbst eine mehrtägige Radtour mit „Bambusrad" Modell IV in Graubündner Gegenden gemacht rmd bin nun gerne bereit Ihnen meine Anerkennung und Zn-

friedenheit zu bezeugen betreffend des leichen Ganges und der Stabilität der Maschine. Achtungsvoll sig. Aug. Baenziger.

D lZ. Laden vei-sus k^. lZ. ^otingen.
D. D. Badoa gew. mit 3:9 Doals.

Das Lpiel kaad letzten Lonntag in Baden
statt, and trag dakei der D. 0. Baden seinen
ersten Lieg davon. Der Boriokt, der leider
etwas ^n spät oinliok, ersokoint in n'âokstor
Knmmor. K.

kerickt
les

Leiitl'àl'Ztsiill à W. àdmt - Zcliiitieii - Vàà
über lus

Qescbâktslakr 1898/99.
Drstattot in dor Densral-Delegierton-Versamm-
Inng vom 5. lllär^ 1899 iin Restaurant ^nr

„Bimmatknrg", /^üriok I.
(Dortsànng.)

V s r w -r Itinrrcz.
a) Dkrànd.

Kaokdsm der gesamte ain 29. Dekr. 1898
gow'âklts Dentralvorstand, init Knsnakme des

t^uästors, demissionierte, inussts an cler ausser-
ordentliokon Versammlung vein 17. dnli gloi-
nlien dakros ^u einer Konwakl gosekritten
werden. Vis Rräsidont wnrdo U. Daten, Ries-
kaok gowäklt und 6 weitere Nitglioder in den
Vorstand bestellt. Der dontralvorstand Kon-
stituisrte sieb dann in der Litsnng voin 14. Vug.
tolgen dermassen :

Rräsidsnt: bestimmt.
Vizepräsident: Blaus, (dir., Vusssrsiäl.
Vktuar: Veier, dole, Dottingen.
Lekrstär: Lutter, dok., Rlesbaok.
tjuästor: Dürliinann, Vlln, IVledikon.
1. Loküt^onm. : Bär, Dmil, Dürlok V.

II. „ Dörler, -I. V., Dsrisau.
Dieser neu gelnldets Vorstand erledigte die

lautenden Desekälto in 3 Atmungen und ^war
waren dieselben jeweils rege besnekt; anek
dart erwäknt werden, dass sämtlioke Kollegen
immer mit dem grössten Dleisso, pllielitgetreuer
Dingabs und löbliekem Inter kür das allgs-
meine Vndil amtsten. (lerne nekme ielr dalrsr
Veranlassung, diesen allen tür lire tbatkräktlgo
Unterstützung und prompte Btllektorküllung
meinen kerxlieksten Dank ans^nsprsokon, mit
dem autrielrtigsn IVunselio begleltot, es möek-
ton diese willenskräktigen Nänner, wolelie nur
das allgemeine IVold im Vugs laden und von
Rartoigeist niokts kennen, dem Bontralvorstando
roekt lange erkalten kleiden.

Del dieser (lelegenksit, kann lob niokt unter-
lassen, mein Bedauern darüker aus^uspreeken,
dass die dem (lentralvorstando auterlogtsn Vrkei-
ton von gewissen Lektlonsvorständon auts Bedenk-
lieksts ersekwort werden ; iok will ^war davon
Dmgang nekmem, details liier aulkutükron,
sondern möokts nur wünsoken, dass dieser
Ilokolstand gänDiok vsrsokwindö und die Dar-
monie ^wisokon den Loktionsvorständsn und
dem Dentralvorstande endliok eine lessors werde.

lki kemerksn ist torner, dass der (lentral-
vorstand einmal an der Vorsammlung einer
Lektion vortreten war, um in einer wioktigon
Verkandsangelsgenksit xu rsterieren, weloksr
(legenstand alsdann in keidssitigem Interesse
einen kotriedigsndsn Verlaut nakm.

k) RsàuuALreuisoren.
In Drmanglnng von isutretkenden Drsat^-

waklon tür die in den Dontralvorstand gewäkl-
ten 2 Ilitglieder, wurden in der Lit^ung des

làtsrn xu>- Rrütung der Kassa kestimmt:
Driek, Dans, Dkorstrass.
Kügsmann, IValtor, Rieskaok.

0) KittKNêlsàs.
Die dakresroeknung zweigt tolgends Daupt-

Posten und xwar unter Kkma/imsn.'
Laldo-Vortrag Dr. 191. 25
d akreskeiträgo „ 158. 45
dukiläumstsier „121.69
Kekrsokiessen Liklköl^li „ 183.49
Lokeikenkilder

„ 29.79
Dotal Dr^585. 49

Diesen Dinakmen steksn tolgende VWAKösn
gegenüber:
dukiläumstoier Dr. 265. 75
Kekrsokiessen LiklköKli ^ 129.95
Reiss-Dntsokädigungen „ 1Z. —
Diverses 175.29

Dotal D^75837^
Lomlt kassa-Zglclo auf neue llsclmung „ 2. 49

wie oben Dr. 585. 49
Die Vörsäm,MA weist naokstekende ^ak-

len ant:
I. Vktiva.

Dinnakmen Dr. 585.49
(lutkaben an Lektionen „ 32.89

Dotal kr. 6l8. 29

II. R a s siva.
Vusgaken Dr. 583. —
Darleiken der Lpar- u.

Beikkasse Vusser-
sikl-IViedikon „ 299. —

Ilnbs^slà lîscbuungen „ 26. —" Dotal Dr. 899. —
VKSsin-âêdo Dr. 199. 89

Dieser Rassiv-Laldo ist ^uin Doile nook ant
das anlässliok dos am 12. duli 1896 im Likl-
kölDi stattgotundene III. Dstsokwoiis. Vrmkrust-
LokütMntest entstandene Delimit von oa. Dr.
499.— und die am 5. Dekruar 1898 im „Kasino"
Dottingen akgekaltene dukiläumstoier surüok-
xutükron.

IVir kolken diese Lekuld im Dantes dieses
dakros gänDiok xu tilgen.

d) ^äisssösriä.
Baut § 9 pos. 6 sind die Lektionen gekal-

ten, ant Dndo des dakres einen Lokiesskeriokt
naek einkeitliokem Lokema aus/utertigen und
dem Vsrkands-LekütMnmöister Zuzustellen.

Drotüdem die Lektionen wiederkolt kieraut
autmerksam gemaokt wurden, gingen dsnnook
niokt alle Bsriokte ein, was natürliok -zur Dolge
kat, dass ein Dssamtkeriokt niokt vorgelegt
werden kann.

Ds trilkt also kier wieder die Lokuld der
ketrelkenden Lsktionsvorstände, was uns neuer-
dings Veranlassung ?in onergisokon Reklama-
tionen gibt; auok in dieser Diusiokt soll den
Bestimmungen der Ltatutsn mekr naokgelekt
werden.

VensÄinNnluirgsN.
Vm 29. Dskr. 1898 tand in der „Lokmied-

stnbo" in Dnterstrass die ordentlioke (louoral-
Dölsgiertenvorsammlung statt und Däklts die-
selbe 49 Vnwessnde.

Dine Vorversammlung kauptsäokliok xur
Lespreokung der Vorstandswaklen wurde ant
dsu 3. duli ins (lato „ IVvss ", Dlookengasse,
Düriok I, angesetzt und vorweisen wir diesbe-
?ügl. aut den in Ko. 22 des „ LokwoD. Lport-
blattes" entkaltonen Rrotokollausxug. Vm 17.
dull wurde im Dokal ?ur „Ltation", IViedikon,
eine ausserordontlioke Dologierteuvorsammlung
abgekalten uud ergab der Vppsll 38 Vertreter.

Din Daupttraktandum in diesen Versamm-
lungsn bildete die Beratung und (lonekmigung
der revidierten Ltatuten, eine Vrbo.it, die in
der Regel keine angonolime ist. Don Nitglie-
dorn der Ltatuten-Kommission sei an dieser
Ltelle daker der wärmste Dank ausgesprooken.

(Dortsàung tolgt.)
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leeknik, ^i-iinàgkn,
^anljkl L Inlju8tkis, Kkwkkde eto.

WUUU-WÄ"

— Vn der Retsrstrasso, Düriok I, kat Dr.
V. Kude/c als Kaoktolger von Dkarles Karrer ein
grosses Velomaga^in erölknet. Die Dirma kat
kauptsäokliok die Vertretung der bewäkrten
Vllrigkt- und (Dever-Räder übernommen. Vuok
eine grosse Reparaturwerkstätte lindet siok
im Dause.

— Im „Votropol", an der Draumünster-
strasse kaben letsiter Dage die Dorren dllnà
îtnd dVKsr eine Dilials der bekannten ameri-
kanisoken IVollKRäder erölknet. Vuok die Vor-
trotuug der „Drais"-Nasokinen liegt in ikren
Dändon.

— Die Vertretung der „Dürrkopp-Räder"
kat Derr -1. (l. Nuggli, BlsiokerplaD 59, über-
nommen.

— kà'rààverliauf okne ?neumaiio8. îs
wir kören, kat eine der grössten Dakrradkabri-
Kon Oestorreioks die Vbsiokt, in der Laison
1899 ikre Dakrrädsr an die VViödervorkäuker
okne Rnoumatios abzugeben. Das bedeutet so
viel, als das j oder Dändler lür die von der
ketrelkenden Dabrik bezogenen Dakrrädsr ^'ene
Rnoumatios wäklen, rsspektivo direkt von der
Rnoumatioiabrlk bo-iiekon kann, die seinem
Rublikum am besten xu sagen. Disdurok dürkte
siok in punoto Rnoumatios eine lebkakte und
kreis Konkurrent entwiokeln, wel oke wokl auok
geeignet sein wird, die Rroise der (larnituren
tu drüokon.

klikfI<S8töN llöl- k?kllkìl<tîon.

p. I. prauenkeltl. Lösten L»nk. iVirä Akin^àt.
p. 9. tle lîienae. U. Is oorresxor>àg,nt est priè às

soussÎAner ses lettres, s. v. p. skliàtions et rsinsreiinsiits.
11. II. Xüriob V. ?rotokoIIg.ns?uA kivn erst UontaZ

witt^A in unsers Hânàs, vus bei àem grossen àtunAS
âessslben ein Srsebsinen in beutizer Ruminer veruninô^-
liebte, blüvbste Xununer.

^11« NittsilunASN Mr àis Sebuebspults s!nà àlràt un àis
Nsààtlon ll. Luebinunn, Ssk.-Nsbrsr. L?.àensrstrusss 138,

^ ÜRj o à III 211 rieften.
Rsrtis aus dom IVottkamplö danowski-Narskall,

gespielt tu Kew-Vork im danuar 1899.
Weiss : Q. ànovski; Lobvur^ i l?. .1. Nursbull.

1. à4, àS 14. 8b5, ?à7 27. 1'Z7 i -j-. II?
2. v4. eS 9 IS. s6 9 ts6 : 28. 11 1, X i 1
2. àe5 : 14 16. 8xô, 9 He7 29. 8 : 8, 112 -j-

4. 813, 806 17. 0—0. 8s5 30. Xx3, 1b2 i

6. b3. LIS 18. 814, e5 31. 816 I Xe7
6. u3, uS 19. 8bS, °) b6 32. 81b7, «) u4
7. e3, LeS 20. 8e4, 8 i e4 33. XZ4, 1b3
8. L13, LiL 21. Ikel, 8s3 : 34. b4. y 1u3 :

9. v : L, 1s3 : 22. leS - 814 33. Xb5, 1b3
10. v : vf 1 : v 23. Xb2, 1l8 36. Xb6 : 1b4
11. Ls3i L:L 24. Isl, 8ez2 : 37. b3, u3
12. 12 : L,8Zs7 y 25. Isxl. 813 38. 8u5. 1d5
13. 8e3, 8kA6 26. 1: 8, 8 : 1e5 39. 8vb3, XK

Weiss AÎebt lie ?urtis uni. °)

1) kin Iiis Hst2l 80 ^vie im^skaniiiei' ^IIA.
2) let^t bsxinnt àsr sixentliebs Xuinpt.
3) ver unlig.ltdg.r6 Lauer ^virà uiit uio^lieliLtsiu Vorteil

preiSASZsbsn.
4) Der ^u^ er^eiLt 8Ìoii al8 uuriodtix.
b) àl 8às6: tolxt d6 uuà. eiu Lpriuxer ^sdt verloreu.
6) ^v^6i 3'Là ^6A6U8SitÌA àsekeucio Lxriu^er vorliersu uu-

ASiueiu au L6^6^uu^8lâ1iiZ1îi6Ìt; àieg koiuiut aued liier 2ur
AeltuuK.

7) L3 àarl ivsàor ?uriu uooli Lau6r ^suoiuiusii ^veràsu.
8) Xb7, ris: t 40. Xx8, Ibà nedst u2.

vis tolgenls bübsvbe Vii-rtî«', lis vie 1er „veut-
sebsn 8ebuàtA." sntnebinen, vurle 1890 Asspielt z Weiss i

voxluvsbi, s. in Ailrieb.
1. e2-s4
2. 12-14
3. 8b1-o3
4. Lvl-ZS
5. s4-sö
6. Lz5 X s?
7. 8e3-bS
8. e2-o4

e7-s6
17-15
8x8-16
Ll8-s7
816-17
V18 X e7
Ve7-13 -)
u7-u6

9. 8bS-e3
10. L11 X «4
11. 14 X vS!
12. 12-14! y
13. 8e3-s4!9
14. V1l-e2
15. 8e4-16f
16. 8x1-13

15 X e4
o7-v5
V18-e7
Vo7 X s5 9
Ve5-s3t
Vs3 X 14

Xe8-e7
8b8-c6 9

Ztellunx nueb lein 16. tuxs von 8ebvur^.

17. 0-0
18. 813 X «S

19. Xxl-bl
20. lul-11
21. Vs2 X «5
22. ?1l x171' Xe7-18
23. 816-151 Lo8-17°)

8e6 X e5

V14-1419
817 X eS')
V14-e5
Oo5 x eô

24. 111 X 1?1 X18-e8
25. 815x x71 Ve5 x x7
26. 117 x x7 1->.8-e8
27. 117-e? 1 Xe8-18 -»)
28. 1x7-171 H1S-x8
29. Le4x e6 1s8-e11")
30. 117-11 inutt.

1) Niese Vsrtsiàixunx xilt stürksr s.1» 7. SbS, voruuk
Weiss àis ?urtis init 8. u4 lortsst^en kuiin. Nsr à^isbsnàs
^vàlt auk âsu l'extsuA sius dootiLt 6uer^is6li6 ?ort86t^uu^.

2) Haed.uu8sr6r N6ÌUUUA àa3 d68te, ^va3 ^Vei83 tduu àauu.
S) Nier inussts 12. Seb: xssebàsn. Svbvur^ xei.t uni

LaueruASiviuu au3, ^vo^u clsr v0rk6rA6d6oâ6 vou ^V6ÌL3
a1Ì6ràiuA8 ,v6rl6it6t, àer Se^usr srdâlt iuàsL àaâuroL sius
«turire à.nAriiksstsilunx, àis xsxeniibsr àsrn xerinxsn rauterisl-
leu 0x1er uiolit iu Letraàt kommt.

4) Nit àiesein dnbsebsn tnxs siebert sieb Weiss ein vor-
teildaltoL Lxisl.

à) Nnxlinstix vàrs 1K. K vsxen
17. skt XàS i oàer 17 SIS: oàer 17 VIS:
18. Nek I f X--7 18 8e8 : t r°8 - 18. 0-0-0 Ste.
19. eto. 19. Ve6 : s- ete.

8) Xotvenàix, àu 18. Ns5i un 19. ri7:t, nebst 2V.
Là? : -j- Làeitert.

7) 13 vàk: àurl vexen 20. 117 z f, Xs8 21. 117 :,Là? : 22. ?à1 ete. uiodt Kssededeu.
8> Lin sebr biibsobss, volikoiumsn korrebtss vurnenoxler.
9) ^.ul 23. LIe8 v^uràe 24. Ile? t, XI8 25. 1à8 matt

lol^eu.
13) Ltvus iünxer bütts sien àis Nurtis bei 27. Xà8

LiuKexoASu.
11) Leiuade ^värs ^Veieg matt — ader o Lodreek

DlidsìslluiiZ
einer neulieb im 0u1è 8uikrun Anrieb xsspieitsn vurtis. W.
Xbl, Ve4, loi, bl, L12, «2, Lb2, o4, 13. x2, b3. 3obv.
Xb8, Ve6, 1u4, e8, Lb6, 8b4, Lu7, b7. sS, x5, b6.

Weiss 2ox 1e3, vorunl 8ekvur^ (Or. Ibönes) in loi-
xsnlsr árt xevunn i

1. L14 4, Xbl. 9 Vu2 I 7. X12. L - L -j-

2. 1d3, lui f 5. Xol, Vb3 i 8. bo3 :, Vo3 :1
3. Xul :, Vu6 I 6. Lo3 9 8u2 I 9. XII, Del mutt.

1) àl 1uZ xesebiedt Nu3i
2) vbl loixts 8u2 f mit Numsnveriust Mr Scbvuâ Ver-

suolite ^Veiss mit Lei (lern XouiKS eiu Luktioeii maedeu,
so Kesedäiie Ld2:L dieraul Ve3 t uuà Loi matt. ^Veuu Le3, so
Ld2 : t aisàauu Lo3 t uuà La2 matt.

R^rtisscliluss.
Lei einer vurtie, in 1er X. ^.inànx in vorput àis

Wsisssn lübrts, bum es 2» lolxsnàer 8tsIIunx i W. X16,
1x3. — 8eb. Xb6, 8b4. Lb5.

Weiss xevunn vie lolxt:
1. 1x8, Xb7 3. 1x3, Xb7 5. 1b5 ^ t Xx8
2. 1x7-Z-, 10 bei. 4. 1b3, 8x2 6. 1x4-j- u^ xsv.

DösunZsli
2U àsn xrsisxsbrönten vràiixern 1er „Weeblzi limes"
Xo. 6 à. 1.). u) Iroblem .lespsrssn. 8tellnnx i W. Xt8,
Vo8, 114, Ls4, 8x2. Lb3, b4, b6, x4, x5. — 8eb. Xo5,
114, Lb5, S13, 15, 16, 17.

1. Vu6, 1o4: 2. Vu8 3. vul, eL, 15 mutt.
1. — 1e4i 2. Vo4 3. V15 mutt.
1. — X14: 2. V13 t 3. V15 mutt.
1. — Xe6 2. vl>7 3. Vs7, 15 mutt.
1. — bel. unlers 2. 115-j- 3. Vo4, 08 (13) mutt.

b) Irvblem Lune. 8tellnnx i W. Xxl. V12, 1e6, 817,
Lu5, o4, 13, 16, — 8ebv. X14, Ls7, Lb5, 8x7, Lu3, eô,
x4, x5, x6.

1. 8sS, L16 2. IvS: 3. 806, e4 mutt.
1. — Te5 : 2. Le3 -j- 3. Le4 matt.
1. — L16: 2. 116 : 2. Vo3, 8c6 mutt.
1. — a2 2. Li)2-^ 3. LI2 matt.
1. — unlers 2. 1e6 3. 8e6 mutt.

HlttNîIiiiiAtii.
l'i ollemturniers. Im Xutionulsn Inbllünmstnrnler

les Xielerlûnàisoben 8obuebbnn1ss vnrlen lolxenàs Avel-
2iixsr mit vreisen xebrönt!

1. vrsis : (1. vun Lsek, XuulàvM) W. Xbl, Vx8, Lo7,
b7, 815, x7. Le2. — 8ob. Xe4, 818, xl, Lo4.

2. ?rsis: (L.. Okbinxu, Oronrzip) W. Xb6, V17, Làl,
817, 814, Le3, 12, e5, b4. — 8eb. Xe4, 111, Lbl, L16,
12, x4, b5, b7.

3. ?reis: vun Xelle, Kliààslbnrx) W, Xe2, Vb3,
Lb4, 8e7, 17, Lu4. 13, x2. — 8eb. X14, 817 n. e2. Lxl.

Im vroblemtnrnisi àes ,,8obuob1rennà" Lerlin erbislt
in 1er Vrei^iixer-L.bteilnnx len 1. Ireis àis Lenànnx mit
lem Notto: tlloriu vietis. Ltsllnnx: W. Xbl, Vx8, 1e4,
8u6, e8, Le2. — 8obv. X1S, 1b7, 8o4, e6. Lb6, Lu3, b5,
e7, e5. — llrteil àer Ireisriekter: „Xin im xrossen Nutt-
venànnxsstile vor^uxliob komponiertes vroblem! 8ebon
àis ünssere 8ebönbeit âessslben, lie orixinells Xorm, luàet
2nm Lösen ein. Wus lie Xonstrnbtion unbstriikt, so seboint
lieselbs ullsrlinxs Kleins 8ebvüebsn unl^nveisen, insolern
1er sobvur^e Luusr u3 vobl 2U entbebren ist. Vielleiebt
xlunbte ler Xomponist, einer eventuellen Xsbenlösnnx
vermittelst stiller ^üxs ànrob àis Verteiàixunx u3-u2-u1 v^!
bsxsxnen 2N müssen, ver veisss Xönix spielt, so 2n suxen,
niebt mit, vus selbstverstünlliob kein Xsdler ist, so lunxe
niobt 1er Xuobveis erdrückt veràen kunn, luss er obne
8ebü1ixnnx àes Inbults un 1er Lösnnx lirekt vier inlirskt
bütts mitvirken können, ^.ueb lie Xinleitunx àes vroblems
lüsst sieb uls dssonlsrs bervorruxsnl niobt bs^eiobnen,
veil lie 2veÌ2Ûxixe Zluttàrobunx nnsebvsr 2n ilnàen ist;
àenn àis ?nm liluttset^sn bestimmten nnl lis Xslàer e5
nnl 16 bevuebsnàen 8prinxer. sovie 1er einsum im Winkel
stebenàs Xönix, vsleber seinen siebsren 8tunàort oHenbur
niobt verlussen lurl, obne sieb einem 8cliuob uns^nset^on,
verrutsn solort, àuss entvelsr Lünler, lurm vier Oums
lie Lösnnx sinimleiteu buken. Disse Xonstrnktionssobvüeben
steben über veit uuriiek binter 1er Lebönbeit àes vroblem-
xeàunksns uni àsr uusssroràentliebsn Xsinkeit àes 2vsiten
lüuxes im Xunptspiel, velebes mit seiner nennlueben Nutt-
stellnnx ullein sebon xeuüxen viirle, lis vervôbnten L.N-

sprüobe selbst àer eilrixsten Verebrer lisses Xompositions-
stiles vollunl?u belrisàixen."

Ilutelios. àl seiner Xmilreise spielte X. X. vills-
bnr^r in 8t. Lonis einen Wettkumpl mit iilux Inàà, len er
mit 4: 1 xevunn. — Lns einem kleinen, vor kurzem xs-
spielten Nutob lunovski-àrsbull xinx ersterer mit 3:1
uls 8isxsr bervor. — ver 8ebuobelub Hoskun beubsiobtixt,
vsnn möxlieb liesen Xerbst einen Xuteb Lusker-Vr. lurrusob
2u verunstulton.

Der itaUeuiselle ixbntlibunl ?.eixt eins rsobt xün-
stixs Xnvioklunx; seine Xitxlioler^ubl but bereits 400 über-
sobrlttsn. vus lür liesen 8ommer xeplunts nutionuls
luroier virl ^u Rom in len Xünmsn 1er kömiseben 8obuob-
ukulsmie, Viu lellu Xosu, 10—11, stuttilnlen,

dittst-ariscdss.
Im Verlux von ?b. Xeelum, Leipuix, ist soeben eins

„AamnànA vierter leil, Zusammen-
xsstellt von vr. X. v. Xottsebull, ersebienen (xsbsltet 40,
xebnnlen 80 Xlennix,) vus Werkeben billet eine Xort-
setminx 1er Irsi Lünlvben 8okuobuu1xuben, lie seinerzeit
von leun vulresne im xlsiobsn Verlux veröikenXiebt vnrlen.
— vus LViener Zìiriìierbitcb ist mit 1er 23. Lielerunx ?um
äbseblnss xelunxt uni in Lneblorm 211m Irsiss von 5 ll.
vom Verlux àes Wiener Lebuebolub, Lobottenxusse 7, un
beuieben. — ver „8<àcb/reum1", unter Mtvirkunx 1er
Berliner 8obuebxeseIIsobu1t beruusxexeben von 8. ^lupin,
ersebeint monutlieb 18 8elten sturk uni sntbült neben einer
àuubl interessunter vurtien, lie etvu sin Drittel Iss
Luumss einnsbmen, jeveilsn einen Artikel tbeoretisoben
InKults, lerner Nitteilunxsn uus 1er 8obuebvslt, 8tn1ien
uni llroblems; nnter 1er llebsrsebrilt „ver Xlebltu" ist
uuok lür len Xumor eins Xeke. Nit 1er nüebstsr luxs
ersebsinsulen Xürunnmmer but lie ewpleblensverts ?sit-
ssbrilt àsn I. lubrxunx bintsr sieb, ver Tlbonnemsntspreis
betrüxt lür lis 8ebveiu 12.50 Xr. Xinuelbelt 1 lilurk.

LunZ I

WW^MZ

kamku» X. K. priv. LanidDSkaDi'i'âàel'lAdi'îK

Kl-undki 6i kemisoli. kki-Iaoli Wàn).
6067 Z daDre Larantie. ——îê> äkr Iî6IltÌN6N Làrgàellà
(I-eQGi-ÄlvSi-'bi'S'bL.iiZ' t'üi' âi6 : ì- HVGZ»R'GRÄSZ».

Allsvot-ls solvents, tüslitiZS Rsrtr'stsi!' Zssustit! Wo nlotit vertrstsn lisksrs cllrskt.
Vvi-ti vtep in : 8t. ballon : àg. Bîin/igei', BôrLôr>p1à ; lîi^oliekxoll : Doi'd. Knnp, Volokandlg. : Illoltoiii a. I. : dd. bleiiioi', Vslokaadlg. ; DianeiDeld: d. D. duiinanu, Velodandlg.

Lstutss Tisuxnis: Xerrn á. 8unrvsin, Wsinlelàsn. Xubs Istuten Xsrbst eine msbrtüxixs Xuàtour mit „Lumbnsrul" Xoàell IV in Xruubünlner Xexsnàsn xsmuebt nnl bin nun xsrne bereit Ibnsn meine änsrksnnunx nnl Xu-

Irielenbeit uu beueuxen betreikenà les leioben Kunxss uni 1er 8tubi1itüt 1er Uusebine. ^.ebtunxsvoll! six. àix. Luenuixer.



/c^
nur für meine Maschine einen Pneumatic-Reifen be-
kommen, der wirklich dauerhaft und zuverlässig ist
und bei dem man keine Pneumatic-Defecte zu befürchten
hat. So denkt mancher Radfahrer und ist überzeugt,
dass der edle Radsport

woe# ma/
so schön wäre, wenn die Lösung der leidigen Pneu-
matic-Reifenfrage nicht mehr länger auf sich warten
liesse. Die Fortschritte auf dem Gebiete der modernen
Reifen-Fabrikation haben auch diese Frage glücklich
gelöst und werden alle Radfahrer unsern edlen Sport
gewiss noch einmal 6691

so
wenn sie ihre Räder mit dem verbesserten Dunlop-
Pneumatic, welche mit dem unvergleichlichen Dunlop-
Ventil montiert sind, versehen lassen. Dunlop-Pneu-
matic hat sich seit 10 Jahren weitgehendst bewährt,
ist der dauerhafteste und zuverlässigste Reifen, für
dessen Haltbarkeit 15 Monate garantiert wird.

WA

Radfahrer» * *
* « Diplome,

Schach-Diplome,

Tlobert-Diplome,

Schlitzen »Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.

fertigt in Künstkriscber Ausstattung

billigst

TfCy, Buchdrucker

zur Dianaburg

« « Zürich. « «

'vissf

Zürich. Café-Restaurant Continental

vis-à-vis dem Theater. 4852

— "Vereinslokal des V. C. Z. —

Cosmos
Den schweizerischen Cyclisten das

h- schweizer. Fabrikat!
& Bändler! bevorzug schweizerische industrie. &

6371 Madretsch bei Biel.
Die beliebten

„Sun" Räder (ST®

sowie blocken, Laternen, Sättel, Metten, Haben,
Felgen, Pneumatics, Speichen, Hippels, Taschen,
Schlüssel, überhaupt alles was zum Fahrradliandel nötig ist,
liefert die bekannte Firma

Justus Waldthausen
Zweiggeschäft Zürich.

25 Lagerstrasse 25.6707

Der beste Radreifen ist der 6390

Continental-Pneumatic.
Unerreichte Elasticität und Dauerhaftigkeit. — Seriöse Garantie. — Leichte Montage.

Fabrikniederlage für die Schweiz bei: Willy Custer, Zürich.

Diu il a -Ve 1 <» - F st Ii rsa a 1

ist der Einzige, welcher Guignard-Lernapparat und freies Fahren vereinigt. 6793

Eigene Kep21 rafurwerkstatte.
Nur prima Marken wie :

E
Hamber, Townend, Express, Brennabor, zu äusserst billigen Preisen.

Für Käufer Lerrtunferichf gratis fr
Dianastrasse 9, Martin ^tiffLer (Eeke Tödistr.) Zürich 31, Dianastrasse 9.

-*?? SCHWALBE
Räder sind voran 4859

PI* Solid. vV Elegant. ;V Eeichtlaufend.
Wo nicht vertreten, wende man sich direkt an die Fabrik

Schwalbe - Fahrrad - Werke.
Gebr. Rüegg, Riedikon-Uster.

s

BOOT
Ein prachtvolles Eaddleruderboot aus feinstem Holz,

alles mit Kupfer genietet. Tragkraft zwei Personen. Länge
5 Meter. Gewicht 30 Kilo. Fast wie neu, ist wegen Abreise
zu halben Wertpreis zu verkaufen. 6715

Auskunft im Restaurant Tiefenbrunnen Riesbacli.

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

Änfnahfflsnrkunden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Zirkularen,

Diplomen etc,

hei schönster, künstlerischer Aus-

führung.
Jean Frey, Druckerei Merkur,

Dianastrasse 5 nnd 7, ZÜRICH.

Zürich. Meyer & Cie.

»wr 4864

Spezialität in Anfertigung von

h Radfahrer Anzügen.

Zürich. Couverts mit Firmadruck

iefere ich meinen Kunden oder sol chen, die

es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4.—
Jean Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7

lllitglieds-Rartcn
und

6ittladung$-Karten «
für

Radfabrer-Dereine

Zürich.

empfiehlt

Jcail flty, BucbdrucKerei
zur Dianaburg.

e

z. Brünneli
Joh. Binder, Froschaugasse 11, Zürich.

Fr.Betten mit Federzeug
Bettladen
Ober-, Unterinatratze mit Keil
Chiffonniere
Spiegelschrank

'

Kommoden
Waschkommoden
Waschtische, 2plätzig.
Nachttische
Tische, Hartholz
Tische, Tannen
Sessel
Divan
Sofa

— Spiegel von Fr. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen. 4853

75
30
36
42

150
42
40
27

9
19
16

4.50
45
34

Zürich. Rudolf Fiirrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Schapirograph", bester und
billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-
4848 tent Nr. 6449).

Sch"^~|3L^'"lc,
>3 Velodin 3«

7» ist das einzig richtige und rationelle gesetzlich
sf\v geschützte Schmier- und Eeuclitöl für Yüli-

maschinell und Velocipedes. 6637

v * In jeder bessern Fahrradhandlung erhältlieh. * *

Zürich Milch-Chocolade
für Velofährer

ausgezeichnet gegen Durst, bei 4861
H. Erni-Bacbofen,

Colonialwaren und Delikatessen,
z. „Schloss Neumünster", Zürich V.

Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse.

Rorschach. Hotel llotlan
Vereinslokal des V.-C. R.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.
Si- Yeloremise. Si

4858 Willi. Holzhäuser, Bes.

Zürich. Utffel Lintmafguai
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes bürger-
4860 liches Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.
Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.

Diners à la carte zu jeder Tageszeit.
Grosses Parterre-Restaurant.

Ausschank feinster offener Biere nnd selbst-
gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs aufs angelegent-

lichste empfohlen. R. Jraueilfelder, Propr

Wer einen guten Abscliluss machen will.
der wähle diesen Schlüssel.

Gute Ulare — gerechte Preiset @ tüchtige, solvente Demeter gesucht

Mars-Fahrradwerke A.-G.
Station ROOS bei HPürnberg.

5565

S^f/UV-iCK

gAÂÈ
XVXV ,V"Z XV V ,\V
CvXCvVCWv i\Ci\s \\

IfitiSU

Druck nnd Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

nur à insino Uasoliiuk sinsn l'nsinnatis-Rsitsn lxu
lunninsu, der virRIià duusrliutt uud Zuverlässig ist
und Isi dorn man lunns I'neulnatie-Rstosts ^u lislürslitsn
liat. 80 denl^t inanslisr Radial rsr und ist ülsrssugt,
dass dor edle Radsport

/?ooL àma/
80 seltöu värs, veun dis Rösuug der leidigen I'llSU'

matis-Rsitsnirags lliolrt rnslr länger ant sivä vartsn
liesse. DieRsrtsslritts ant dein dsbiete der llioderusu
Reileu-RalzrRatiou liadsn auoli diese Rrage glüälielr
gelöst ulld vsrden alle Radialirer ullssrir edleir Zport
gsviss llsoir eiunaal 6691

so //s6s/h
venu sie iäre Räder Illit dsill vsrlissssrtsu Ruulox-
Rusurnatio, vslàe init dein unvergleioldiolisu Ruulox-
Ventil rnolltiert sind, verseilen. lassen. Dunlo^'l?llSU'
inatie lrat sielr seit 10 dalireu veitgslisudst lsvälirt,
ist der dausrlrattests und Zuverlässigste Reiten, tur
dessen Raltlzarìeit 15 Nonate garantiert vird.

vadlahrer- » »

« » viplome.

5chach-vip!omc>

flobertviplome.
Schütten viplome.

vad-viakate
etc. etc.

fertigt in künstlerischer Ausstattung

viitigst

Jean kuchdrucner

2ur vianavurg

« « Zürich. « «

^ükikd. Kafe-He8taurant kontinental
VÌ8-N-VÌ8 àew riienter. 4832

— Vereiiwloàl àe8 V. L. —

Kosmos
Oso seliwsi^St'ise^sii L^eûsà c>Ä8

lâ LeIlW6Ì^6i'. ^Ädi-lI<At!

à hânàî bevorzugt sch«>ei?ensche Znaustrie. ^
6osmos

6371 ^Zaclrelsok dsi Lisl.
Die l)öliöl>ten

„Sun" bâcler
so^ik «twQlioii, àtSrnen. Gättel. lîettoi,.
reißen, Gpeîvl»^«, ^îppQls, Vasvl»en,
5»t IlIÌÌ55^l, ilkerliuujit allg8 vvu8 /.um Ilàradkuiàl nötiZ ist,
liktnrt die lzàarmt« l'irma

àiggk8o!iâft Ziiri'à
25 I^AKSl'st.rasZS 25.6707

Osr kssts ltîaârsiksri ist Äsn 6390

Lontinsntsl-Nnsumatie.
llnerreiclile ^Isslicitâ! uiul lisuerliMgltkit. — 8ei'ijjse ksrsiitie. — tsielite Uonlsgs.

R's.kriRriisâsrlsgs Mr dis Scàwsi^ Ksi: ìì ìll^ tlììSîvi',

IV i t» » » H <» I «» D i» I» I « z» î» I
ist âsr Rnrr^igs, 'wslàsn diriIrisrà-Rsr-riÂpparst irrrà krsiss IMlrrsri vsrsiriigt. 6793

ÛÎKSIRS >înîlIR HH K
l>Iur prirrra lVlarRsrr wis: Hamdvr. ^»Vì lìviìtl, Dxprvss, IZr«i»»af,vi-, '°WU àusssrst killiFsir l^rsissri.

?ür Xâuksr I^sr-nuntsriolit Zratis
viailA8à886 9, (Lckk lôàlà) ^Ul^idd ^11. vlailA8à886 9.

^ ii^H ìi lei ^Rââsr silicZ. voran! 4839

IVo nielrt vertreten, vende inan siolr direlrt an die Rakrilr
Letiwalks - k'àrract - Vi?srks.

(?edl'. I^üe^^, lìieàilcon-I^stel'.

ZOOI"
Rin praelitvellss aus teinstenr RoR,

alles init Ruxter genistet. Iragkratt ?vei Rersonsn. Ränge
5 Nstsr. (leviolrt 30 Rilo. Rast vis neu, ist vsgen kreise
su liallen IVertxrsis /m verliaul'eii. 6713

àskuntt iin Restaurant Rieteulrruuneu Riesvaâ.

Dkil 8pochvkWiikli
smpßsklt s!ct ?ur äntsrt!gung von

Aàtev,

àklìààà,
MAieâàìkii,

?rG»kll,
Âàìàreii,

viploiiikii à.
l>ei selrönster, Rünstleriselrer às-
tulrrung.
^ean vi-uolcki'ki Merkur,

OÌMg.8trà88s 5 onà 7, ?Û Iìie il.

Med. iVîk^kp L. Lis.
Kîtr 4864

Sx>s2is1iiâì irr /VulsrligrrriN vorr
RaaMrer Rnxügen. »»

Wed. Louvepts mit fimslieuolt
iekers iod msinen Xnllàsn oàor 8vl olien, àie

es ^eràen sollen, 1000 Lìiià 2li

4.—
lean Rrs^, l)mc><srs! >VIsr><uk

I)i»NÂ8à88L 3 oII4 7

Mitgliedskarten
unâ

Kinladungs Narten «
tür

Nsâtavrer-Uerêine

Zürich.

empfiehlt

Ièan kuchdruckerei
sur vianavurg.

k
2. Srüurisli

tà kinlior, Rrosoliaugasse 11, lürioti.
?r.Letten mit?e<1er^enF

kettlnàen
Oder-, Unterinààs mit Heil
tüiitkonniere
Lpiexelseiirünll
^owwoàen
Vnsoìlkowwoàsn
VkiKclitiseìik. Lxlàix.
Hìàttiscìie
riseiie. Uài'tiioìii
liseìis, rnnnen
L«88«1
vivnn
Loà

— Zxiexel von?r. 7, 12 nnà Köder. —
Unrnitnrsn in heiler ?rsi8ÌNAe.

Ueksrnnkwe Fiiiiner Lrnnt-às8tnttnnZsn nnà
Voknnnx8einriàtnnAen. 4833

75
30
36
42

150
42
40
27

9
19
16

4.30
43
34

àìed. it-Hitioik W'üi'i'Si'.
r-Uiiork-inàliinx, linroniinrtil.vl,

„Verdssssrter Sàaplroxrnlà", lester nnà
biIIÍA8tsr VervieIIîiIti^un?8!>ni»îU"it. (?n-
4848 tent Xr. 6449).

»Z VolOâin Z'
ist das einzig rielitíZS und rutionslls Zsssislieli

-M Zsscliütsts àil lmiie r» uud à ì.îti-
uud VvìoeipveZ«»«. g63?

V Ä? Ill ^'6à d6886iil ^àrAàdallàllss erllàltllell. Ä? ì'L

Äilikd
liir Velol-ilirrr

nu.SASiieiclnet gezen Durst, dei 4861
R. Lrni-Sacvoten,

(Zoloninlrvnren nnà Uelikntss8sn,
i5. „8ek1o88 Xsnwün8ter", ^üniolr V.

Innere ?orek8trn88s 70, rede Li11rotk8trn88s.

kmàd. »«««> »«a»,»
Vereinsloknl àss V.-0. k.

àerknnnt xnts Kiiciie. Varxii^tiele Uetrnnke.

Vslorsrniss. îÂ
4838 IV iUi. Ilol/Iinnser, Ls8.

^Ürikd. Hotel Limmatquaì
2 Aiunten vow Lnknkol

fîiliixos nnà neu einxerîelitetes kürzer-
4860 livlies Hotel.

/lwmer von 1 50 nn.
Nittnxe88en ?:n 1 ?r., 1 ?r. 30 nnà 2 ?r.

Dîners à la carte 2N secier ^a^es^eît.
kroîîes Partetre-Nestsurant.

^.nssânllk feinster oàner Liere nnà 8e1b8t-

xeksltortsr, 8orgMtÌA Aervâklter Veine.
Oen Lesnodern Aiiriâs nnl^e nnAelsAk-nt-

Iieli8ts emxfoklsn. If. Ftsuenfelàer, Lroxr

IVsr einen zute il inaeàsn vill
-WG der vàlils «IRV8SII KI»^< I

Suie ivare — gmcbte kreise! G ciievkige. solvente Uettmer gesucht!
!V! Ä5L- l'l'ÄLl w6s'!<6 /V-Q.

station IVV08 tlieî
SS6S

MHM

vrnok nnà Verlnz von àDàû Drnekersi ààr. vinnnsìr. s nnà 7 /üriel.
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